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1. Einleitung 

1.1 Anlass und Zweck 

Die Gemeinde Landquart erarbeitet eine Schulraumplanung. Auf dieser Basis 

soll die notwendige Schulraumbeschaffung für d ie nächsten Jahre und Jahr-

zehnte erfolgen. Hierzu wurden bereits verschiedene Grundlagen erarbeitet:  

Â Im Rahmen einer Schülerprognose wurden die bisherige Entwicklung der 

Schülerzahlen ausgewertet und verschiedene Prognosen und Szenarien für 

eine mögliche zukünftige Entwicklung erstellt.  

Â Anlässlich eines Workshops mit dem Gemeindevorstand, der Schulleitung, 

der Schulkommission  sowie dem Bauamtsleiter wurden strategische Fra-

gen der Schulentwicklung diskutiert.  

 

Im Kern der vorliegenden Auslegeordnung stehen zwei Themen mit unter-

schiedlichen Bearbeitungstiefen: 

Â Thematik 1 : Identifikation und Bewertung von Entwicklungsmöglichkeiten 

an den drei Schulstandorten Igis, Landquart Rüti und Ried. 

Â Thematik 2 : Zusammenfassen von möglichen Optionen für die Kindergar-

tenstandorte sowie den Schulstandort Mastrils  

 

Auf Basis der bisherigen Arbeiten zeigt sich, dass insbesondere an den grös-

seren Schulstandorten Igis (Primar inkl. Kindergarten), Landquart Rüti (Primar) 

und Landquart Ried (Oberstufe) massgeblicher Handlungsbedarf besteht. Auf-

grund der Grösse der Standorte kommt ihnen zudem eine hohe Bedeutung bei 

der Schulraumplanung zu. 

 

In einer Auslegeordnung ist aufzuzeigen, welche grundsätzlichen Entwick-

lungsmöglichkeiten  an diesen drei Standorten bestehen. Hierzu werden im 

vorliegenden Arbeitspapier auf einer hohen Flugebene verschiedene Optionen 

dargelegt und qualitativ bewertet. Pro Standort werden diejenigen Optionen 

identifiziert, für welche eine weitergehende Prüfung zweckmässig erscheint.  

Diese Bewertung und Abwägung erfolgt in den Kapiteln 3 bis 5 des vorliegen-

den Berichts. 

 

In einem nachgelagerten Schritt soll pro Standort ein Architekturbüro erste 

Skizzen und Machbarkeitsstudien  erstellen, um das Potenzial der jeweiligen 

Bestoptionen aufzuzeigen.  

 

Für die übrigen Standorte der Volksschule ist ebenfalls Handlungsbedarf vor-

handen, absehbar oder zukünftig möglich. Allerdings sind hierzu keine solch 

vertieften Untersuchungen notwendig, wie dies bei den drei grossen Schul-

standorten der Fall ist. In den Kapiteln 6 und 7 werden deshalb für die Kinder-

gärten in den Ortsteilen Igis und Landquart sowie für die Primarschule und 

Anlass 

 

Thematik  1: Igis, Landquart 

Rüti und Ried 

Zweck vorliegendes 

Arbeitspapier 

Vertiefte Prüfung in 

nachgelagertem Schritt  

Thematik  2: Mastrils  und 

Kindergartenstandorte  
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den Kindergarten Mastrils  die möglichen Handlungsoptionen in vereinfachter 

Form aufgezeigt. 

 

Die Resultate fliessen schlussendlich in die Strategie der Gemeinde / Schule 

Landquart. In der Strategie sollen die einzelnen Massnahmen und deren zeitli-

che Umsetzung festgelegt werden. 

 

1.2 Arbeitsorganisation   

Auf Basis des Workshops wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, welche für die 

Erarbeitung des vorliegenden Papiers zuständig ist. Die Arbeitsgruppe hat die 

ermittelten Entwicklungsoptionen  einander gegenübergestellt und bewertet. 

Sie formuliert Empfehlungen zur weiteren Behandlung zuhanden des Gemein-

devorstandes. Die Arbeitsgruppe besteht aus folgenden Mitgliedern: 

Â Andreas Thöny, Gemeindepräsident 

Â Andreas Stalder, Gemeindevorstand Departement Bau und Infrastruktur 

Â Marcel Blumenthal, Leiter Bauamt 

Â Michael Ruffner, R+K Raumplanung AG 

Â Moritz Eicher, R+K Raumplanung AG 

 

Die technische und fachliche Bearbeitung erfolgt durch R+K Raumplanung AG, 

Im Aeuli 3, 7304 Maienfeld.  

 

Die Schulleitung wird zusätzlich beigezogen, um den Ausbaubedarf pro Schul-

standort zu quantifizieren. Dabei geht es primär um eine grobe Gesamtschau, 

die als Grundlage für eine Beurteilung der Handlungsoptionen und die nachfol-

genden Machbarkeitsstudien durch die Architekturbüros dient . 

 

Zuständig für die Entscheide, welche Entwicklungsmöglichkeiten weiterver-

folgt und geprüft werden sollen, ist der Gemeindevorstand der Gemeinde 

Landquart. Er legt schlussendlich auch die Strategie fest, welche für die Schul-

raumentwicklung verfolgt werden so ll. 

 

Sobald fundierte Grundlagen und die strategische Stossrichtung vorliegen, soll 

die Bevölkerung informiert werden. Dabei soll generell über die Strategie infor-

miert werden. Im Rahmen ihrer Zuständigkeit stimmt die Gemeindeversamm-

lung zudem über konkrete Projekte ab, bspw. falls ein Kredit notwendig ist.  

 

Ausblick 

Arbeitsgruppe 

Technische und fachlich 

 Bearbeitung 

Schulleitung Landquart 

Gemeindevorstand 

Bevölkerung Gemeinde 

Landquart 
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2. Auszug Grundlagen 

2.1 Nutzungsplanerische Grundlagen  

Eine wichtige Grundlage für die Auswahl möglicher Entwicklungsoptionen so-

wie deren Bewertung ist die Nutzungsplanung. Die Gemeinde Landquart revi-

diert derzeit ihre kommunale Nutzungsplanung. Die Gesamtrevision wurde am 

28. Oktober 2024 von der Gemeindeversammlung verabschiedet. Stand Au-

gust 2025 läuft noch das Genehmigungsverfahren, wobei eine Beschwerde ei-

ner Privatperson hängig ist. Diese Beschwerde tangiert die Schulstandorte der 

Gemeinde jedoch nicht und ist vorliegend nicht relevant. 

 

Die bestehenden Standorte liegen durchgehend in der öffentlichen Zone (Zone 

für öffentliche Bauten und Anlagen, teils auch Zone für öffentliche Anlagen). 

Dies entspricht der zweckmässigen Zonierung und erlaubt viel Spielraum für 

die bauliche Entwicklung. Einzelne der vorliegend identifizierten potenziellen 

Standorte / Erweiterungsflächen liegen auch in anderen Zonen. 

 

Vorliegend werden die massgeblichen Zonentypen und -bestimmungen kurz 

aufgelistet. Dabei werden sowohl die (Stand August 2025) noch rechtskräfti-

gen sowie die voraussichtlich zukünftigen Zonenmasse/ -bestimmungen auf-

gelistet. Ebenfalls wird die dadurch resultierende maximale Ausnützung für 

die potenziell in Frage kommenden Standorte aufgezeigt. 

 

Altes Baugesetz  (Stand August  2025 rechtskräftig)  

 AZ Mehrlängenzu-
schlag 
(1/5 des Mehrmasses)  

Grenzab-
stände 

Gebäude-
höhe 

Attikage-
schoss 

W2 0.4 Ab 15 m 7 m / 4 m 7.5 m  Nein 

W3 0.5 Ab 15 m 9 m / 5 m 9.5 m  Ja  

Kernzone Igis -1 - 2.5 m 9.5 m Nein 

Campus Zone 0.6 - 1.0 keiner 4 m / 4 m 14.0 m Nein 

ZöBA / ZöA - - - (2.5 m)2  - - 

 

Neues Baugesetz (Stand August  2025 laufendes Genehmigungsverfahren ) 

 AZ Gebäude-
länge 

Grenzabstand Fassaden- /  
Gesamthöhe 

Attikage-
schoss 

W2 0.483 25.0 m 4.0 m 7.5 m / 12 m Nein 

W3 0.6 28.0 m 4.0 m 9.5 m /  12 m Ja 

Kernzone Igis -1 - 2.5 m 9.5 m / - nein 

Z4 1.0 - 4.0 m 14 / 17 m Nein 

ZöBA / ZöA - - - (2.5 m)2 - Nein 

 
1 Im Generellen Gestaltungsplan (GGP) wird der Freiflächenanteil pro Parzelle festgelegt. 
2 Gemäss Art. 75 Abs. 1 KRG 
3 Es kann ein Ausnützungsbonus von 0.1 gewährt werden, soweit die zusätzliche Nutzung für die 
Realisierung einer Einliegerwohnung beansprucht wird. 

Laufende Gesamtrevision 

Nutzungsplanung 

Übersicht massgebliche 

Zonentypen 
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Übersicht Zonenbestimmungen  

 

Zonentyp Altes Baugesetz 
(Stand August 2025 rechtskräftig)  

Neues Baugesetz 
(Stand Aug. 2025 laufendes Genehmigungsverfahren) 

W2 / W3 Art. 15 Wohnzone W2 - W6 
1 Die Wohnzonen W2 - W6 sind für Wohnbauten 
bestimmt . 
2 Nicht störende Dienstleistungs - und Gewerbebe-
triebe sind zugelassen. Sie dürfen das ruhige und 
gesunde Wohnen in der Nachbarschaft nicht be-
einträchtigen. 

Art. 32 Wohnzone  
1 Die Wohnzone ist für Wohnnutzungen bestimmt. Nicht 
störende Dienstleistungs - und Gewerbebetriebe sind zu-
lässig, sofern sie aufgrund ihrer optischen Erscheinung, 
ihres Charakters und ihrer Auswirkungen auf Raum, Um-
welt, Erschliessung und Befindlichkeit in  Wohnquartiere 
passen. 
2 Als Wohnzone gelten die Zonen W1 - W6 und die Wohn-
zone Mastrils . 
3 In den Wohnzonen W3 - W6 sind vor dem Verkehr gut 
geschützte Kinderspielplätze, Gemeinschaftsanlagen und 
Bewegungsräume von ausreichender Grösse zu erstellen. 

Kernzone 
Igis 

Art. 12 Kernzone Igis 
1 In der Kernzone Igis soll die gewachsene Sied-
lungsstruktur und Bauweise erhalten und ergänzt  
werden.  
2 Neu- und Umbauten sind in Aufbau, Form, Mate-
rial und Farbgebung siedlungstypischen Einzel-
bauten und Gebäudegruppen anzupassen. 

Art. 30 Kernzone 
1 Die Kernzone ist für Wohnnutzungen sowie für mässig 
störende Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe be-
stimmt.  
2 In der Kernzone ist die gewachsene Siedlungsstruktur 
und Bauweise zu erhalten und zu ergänzen. Bauten haben 
sich bezüglich Stellung, Proportionen, Dachform und Ge-
staltung, Material und Farbe gut in die bestehende Sied-
lung einzufügen.  
3 [Bestimmungen zu Kernzone Mastrils ] 
4 Alle Bauvorhaben sind vor Ausarbeitung der Projekte der 
Baubehörde mitzuteilen. Diese bestimmt, wenn möglich 
im Einvernehmen mit der Bauherrschaft, die projektbezo-
genen Rahmenbedingungen. In der Regel zieht sie die Ge-
staltungsberatung (Bauberatung) bei. 

Campus 
Zone / Z4 

Art. 20 Campus Zone 
1 Die Campus Zone ist für die Vernetzung von 
Arbeit, Wohnen und Freizeit bestimmt. In der 
Campus Zone sind alle in einem Baugebiet nach 
KRG zugelassenen Nutzungen möglich.  Es be-
steht eine Arealplanpflicht. Die Ausnützungsziffer 
beträgt 0.6. Im konkreten Einzelfall kann die Aus-
nutzung bis auf 1.0 erhöht werden, wenn die ge-
plante Überbauungsstruktur, die Gestaltung der 
einzelnen Baukörper und deren Nutzung im öf-
fentlichen Int eresse (Ausdruck der Überbauung, 
Arbeitsplätze, Freihaltebereiche, Nachhaltigkeit) 
stehen und die Vorteile für besondere Gestaltung 
analog Art. 35 aufweisen. 
2 Nutzungen, die einen grossen Landbedarf im 
Verhältnis zur Anzahl der damit verbundenen Ar-
beitsplätze aufweisen, wie Lagerhallen, Verkaufs-
geschäfte, Logistikbetriebe, Autogaragen und der-
gleichen, sind nicht zulässig. 
3 Die vorgesehenen Wohneinheiten müssen in di-
rektem Zusammenhang zur übrigen Nutzung ste-
hen und dürfen nicht mehr als 20 % der gesamten 
anrechenbaren Geschossfläche aufweisen. 
4 Über die Erhöhung der Nutzung entscheidet der 
Gemeindevorstand auf Antrag der Baukommis-
sion. Eine Bauberatung ist obligatorisch. 

Art. 31 Zentrumszone 
1 Die Zentrumszone ist für Wohnnutzung sowie für mäs-
sig störende Dienstleistungs - und Gewerbebetriebe be-
stimmt.  
2 Nicht zulässig sind Nutzungen, die einen grossen Land-
bedarf im Verhältnis zur Anzahl der damit verbundenen 
Arbeitsplätze aufweisen, wie reine Logistikbetriebe und 
Lagerhallen, Autogaragen und dergleichen. In den Zent-
rumszonen Z3 und Z4 sind Verkaufsgeschäfte nur in un-
tergeordnetem Masse zulässig.  
3 In der Zentrumszone ist die gewachsene Siedlungs-
struktur und Bauweise nach Möglichkeit zu erhalten und 
zu ergänzen. 
4 Die zulässigen baulichen Masse sind dem Zonen-
schema sowie allfälligen Festlegungen im Generellen Ge-
staltungsplan zu entnehmen. Für die Zentrumszonen Z2, 
Z3, Z4 und Z5 besteht eine Arealplanpflicht.  

ZöBA / 
ZöA 

Art. 28 KRG 
1 Zonen für öffentliche Bauten und Anlagen sind für öffentliche oder öffentlichen Interessen dienende Bauten 
und Anlagen bestimmt. Untergeordnete private Nutzungen sind zulässig, wenn sie mit zonenkonformen Bau-
ten baulich verbunden sind. 
2 Bestehende Bauten und Anlagen, die dem Zonenzweck widersprechen, dürfen nur unterhalten werden. 
3 Die Zone kann unterteilt werden in Zone für öffentliche Bauten und Zone für öffentliche Anlagen. 
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Abb. 1: Ausschnitt rechtskräftiger Zonenplan Hirschengasse, GeoGR.ch, abgerufen am 30.04.2025 

 

Gesamtgrösse Parzelle Nr. 201 5'038 m2 

Parzellenteil innerhalb Wohnzone W3 4ǃ241 m2 

Zulässige aGF W3 altes BauG [m2] 2ǃ676 m2 

Zulässige aGF W3 neues BauG [m2] 2ǃ989 m2 

 

 

Abb. 2: Ausschnitt rechtskräftiger Zonenplan Quaderweg, GeoGR.ch, abgerufen am 30.04.2025 

 

Parzelle Nr. Parzellengrösse [m2] Zulässige aGF [m2] 

Altes BauG Neues BauG 

111 2207 883 1059 

112 3852 1541 1849 

Total  7ǃ16: 3ǃ535 3ǃ:19 

 

Standort W3 Hirschengasse 

Standort W2 Chabisgärten / 

Quaderweg 
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Abb. 3: Ausschnitt rechtskräftiger Zonenplan 
Ried, GeoGR.ch, abgerufen am 30.04.2025 

 

 
Abb. 4: Ausschnitt revidierter Zonenplan Ried, 
Darstellung R+K, Stand Genehmigungsverfah-
ren 

 

Gesamtgrösse Parzelle Nr. 855 27ǃ5:7!m2 

Parzellenteil innerhalb Campus Zone / Z4 
(entspricht bei max. AZ =  1.0 auch der maxi-
mal zulässigen aGF) 

Rechtskräftiger Zo-
nenplan 

24ǃ582!m2 

Revidierter 
Zonenplan 

25ǃ273!m2 

 

  

Abb. 5: Ausschnitt rechtskräftiger Zonenplan Unter Quadra, GeoGR.ch, abgerufen am 30.04.2025 

 

Parzelle Nr. Parzellengrösse [m2] Zulässige bebaubare Grundstücksf läche 
gemäss GGP [m2] 

Altes und neues BauG: 20 % 

2217 1217 243 243 

198 1262 252 252 

197 341 68 68 

Total  3ǃ931 564 564 

Standort Ried / Campuszone 

bzw. Z4 

Standort Unter Quadra 

Kernzone Igis  
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Bezüglich Standort Unter Quadra liefen mit der Grundeigentümerschaft der Par-

zelle Nr. 2217 Gespräche über eine mögliche Landabtretung. Denkbar gewesen 

wäre auch, die umliegenden Parzellen Nr. 197 und 198 in (zukünftige) Landver-

handlungen zu inkludieren, um eine zweckmässig nutzbare Fläche für die 

Schule zu erhalten. Aufgrund der gemäss Baugesetz zulässigen Ausnützung 

käme dieser Standort mindestens kurz- und mittelfristig nicht für den Ausbau-

bedarf in Frage, der beim Schulstandort Igis besteht. Primär hätte er als Ergän-

zung des begrenzten Aussenflächenangebots gedient sowie für allfällige Über-

gangslösungen und punktuelle Ergänzungen bei der Schulentwicklung. Im 

Laufe der Gespräche konnte jedoch keine Einigung erzielt werden, weshalb 

diese Option nicht weiter verfolgt wird.  

 

 

Abb. 6: Ausschnitt rechtskräftiger Zonenplan Bungertweg, GeoGR.ch, abgerufen am 15.05.2025 

 

Parzelle Nr. Parzellengrösse [m2] Zulässige aGF [m2] 

Altes BauG Neues BauG 

1246 804 402 482 

 

Die Parzelle befindet sich im Eigentum der Bürgergemeinde. Das Gebäude 

wird derzeit als KITA genutzt. Grundsätzlich wäre denkbar, die Fläche für die 

Entwicklung des benachbarten Kindergartens Bungertweg miteinzubeziehen. 

Abklärungen seitens Gemeinde mit der Bürgergemeinde haben jedoch erge-

ben, dass die Fläche nicht für eine Entwicklung zur Verfügung steht. Einerseits 

habe die Bürgergemeinde kürzlich Investitionen für die jetzige Nutzung getä-

tigt . Andererseits erachtet der Bürgerrat die Nutzung der Parzelle für einen 

Kindergartenbetrieb ohne die darunterliegende (nördliche) Parzelle als nicht 

optimal  (mögliche Konflikte mit benachbarten Wohnnutzungen).  

 

 

Standort W3 Bungertweg 
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2.2 Schülerzahlen und Raumbedarf Schule 

Im Rahmen einer separaten Studie wurde die bisherige Entwicklung der Schü-

lerzahlen analysiert. Wie sich die zukünftigen Schülerzahlen entwickeln wer-

den, ist von einer Vielzahl von Faktoren abhängig und kann nur grob abge-

schätzt werden. Auf Basis der demographischen Bevölkerungsprognosen 

wurde hierzu ein mehrstufiges Prognosemodell erstellt, mit dem Zeithorizont 

bis maximal in das Jahr 2040. 

 

In den nachfolgenden Kapiteln werden teils Angaben zu den Kinder-/Schüler-

prognosen aufgeführt. Dabei handelt es sich um Auszüge aus der Grundlagen-

studie. Alle Prognosen sind mit grossen Unsicherheiten behaftet und sind 

grundsätzlich im Kontext der ganzen Grundlagenstudie zu betrachten und zu 

interpretieren. Die hier vorliegenden Auszüge beschränken sich auf die mass-

geblichsten Resultate und sind somit stark vereinfacht.  

 

Für die Ermittlung des Handlungsbedarfs und des Umfangs der notwendigen 

Raumbeschaffung wurde ein mehrstufiger Ansatz gewählt:  

Â Im Rahmen des Workshops mit der Schulleitung wurden bereits grundsätz-

liche Defizite aller bestehenden Schulstandorte gesammelt . 

Â Für die Standorte der Primar- und der Oberstufe wurde die aktuelle Bele-

gung der Räumlichkeiten durch die jeweilige Schulleitung aufgenommen. 

Dabei wurden auch Defizite bei einzelnen Raumnutzungen dokumentiert. 

Â Die Schulleitung hat für die drei Standorte Igis, Rüti und Ried die aus ihrer 

Sicht benötigten Räumlichkeiten gesammelt. Hierfür wurde pro Standort 

auf die jeweiligen Prognosen zu den Kinderzahlen abgestützt. Nebst den 

Schulzimmern wurden auch die weiteren Schulräume wie Gruppenräume, 

Lehrerzimmer, Förderzimmer, Turnhallen etc. berücksichtigt. Für einzelne 

Raumtypen wurde zudem zwischen «nice to have» und «must have» unter-

schieden. 

ü Mit «must have» sind Räumlichkeiten gemeint, welche für den 

normalen Schulbetrieb unter den getroffenen Annahmen zu den 

Kinderzahlen notwendig sind. 

ü Mit «nice to have» sind Räumlichkeiten gemeint, welche im Sinne 

eines hochstehenden Schulunterrichts und Raumangebots wün-

schenswert wären. 

Â Der Raumbedarf gemäss Schulleitung wurde in der Arbeitsgruppe gespie-

gelt und diskutiert. Bei einzelnen Punkten wurden Justierungen vorgenom-

men. Insbesondere wurde entschieden, den Raumbedarf auf das «must 

have» zu beschränken. Dies weil die Annahmen zum Wachstum bzw. zur 

Grösse der zukünftigen Schulstandorte bereits massgeblichen Spielraum 

einkalkulieren. So ist es beispielsweise möglich, Zimmer anderweitig zu 

nutzen, sollte nicht die volle Anzahl Klassen ausgeschöpft werden müssen. 

Schülerzahlen und -prognosen 

Vorliegend nur vereinfachte 

Auszüge / Resultate 

Handlungs- und Raumbedarf 
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Â Auf Basis des Raumbedarfs und der Entwicklungsoptionen gemäss Kapitel 

3 bis 5 im vorliegenden Bericht, wurden Raumprogramme ausgearbeitet. 

Diese dienen als Grundlage für die Machbarkeitsstudien (siehe Beilage 1). 

Â Für die Raumgrössen im Raumprogramm wurde auf verschiedene Grundla-

gen abgestützt: 

ü Der Kanton Graubünden verfügt über kein aktuelles bzw. verbind-

liches Raumrichtprogramm für Schulanlagen, welches die Ge-

meinden beiziehen können. Andere Kantone geben hingegen ent-

sprechende Empfehlungen ab. Beigezogen wurden die «Empfeh-

lungen für Schulbauten der Volksschule» des Kantons St. Gallen 

vom 16. Dezember 2020 (für Schulräume) und das «Richtraum-

programm für Schulanlagen der Volksschule» des Kantons 

Schwyz von Juni 2012 (für Sport-/Aussenanlagen) . Im Anhang A 

sind die massgeblichen Auszüge enthalten. 

ü Die Grösse der jeweiligen Räume wurde gemäss Angaben der 

Schulleitung weiter verfeinert und auf die Bedürfnisse der Schule 

abgestimmt.  

 

Ergänzung vom 22. Januar 2026: Aufgrund der Erkenntnisse der Machbarkeitsstu-

dien wurden die Raumprogramme weiter geschärft und ausgearbeitet (ebenfalls in 

Beilage 1 ersichtlich). Diese können als Grundlage für die nachgelagerten Planungs-

schritte der Schulraumbeschaffung dienen. In jedem Fall sind die Raumprogramme 

nochmals auf die dannzumaligen Bedürfnisse abzustimmen und zu überprüfen. 

 

Ein wichtiger Faktor für die Ermittlung des notwendigen Ausbaubedarfs sind 

die Turnhallen. Je nach Schulstufe sind sowohl der Bedarf nach Turnlektionen 

als auch die Möglichkeit zur Nutzung einer Turnhalle unterschiedlich (abhän-

gig vom Stundenplan). Die nachfolgende Tabelle gibt hierzu eine Übersicht. 

Bei der Beurteilung pro Standort und der Bewertung einzelner Optionen wird 

auf Kennwerte Bezug genommen (siehe Kapitel 3). 

 

Kapazität pro Turnhalle u. Woche  

Für Oberstufe max. 41 Lektionen 
(5 x 5 Lektionen + 4 x 4 Lektionen) 

Für Primarstufe max. 32 Lektionen 
(5 x 4 Lektionen + 4 x 3 Lektionen) 

Hinweis der Schulleitung : Dies entspricht einer idealisierten Maximalauslastung. 
Aufgrund der Rahmenbedingungen bei der Stundenplanung liegt die tatsächliche 
Kapazität unter diesen Idealwerten. 
 

Bedarf Turnlektionen pro Woche  

Für Oberstufe 3 Lektionen pro Woche 

Für Primarstufe 3 Lektionen pro Woche 

Für Kindergarten 1.5 Lektionen pro Woche 

Kapazitäten Turnhallen 
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3. Entwicklungsoptionen  Oberstufe 

3.1 Auszug Prognosen und Grundlagen 

 

 
Abb. 7: Resultat 1. Stufe Oberstufe: Bisherige und prognostizierte  Entwicklung der Anzahl Schul-

kinder in der Oberstufe (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prog-

nose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene 

Darstellung R+K) 

 

 

Â Bereits in den letzten Jahren ist ein Anstieg der Schülerzahlen erkennbar: 

In Schuljahr 2024/25 musste die erste Realstufe erneut mit 3 Klassen ge-

startet werden. Somit sind im Schuljahr 2024/25 14 Klassen (8 Real, 6 Se-

kundar) bestehend. 

Â Aufgrund der geburtenstarken Jahrgänge, welche in den letzten Jahren in 

der Primarschule Landquart und Igis unterrichtet wurden, ist  weiter von ei-

nem relativ starken Anstieg in der Oberstufe auszugehen. Ein Zwischen-

peak ist  um das Schuljahr 2031/32  anzunehmen. Total werden ca. 262 

Schülerinnen und Schüler erwartet. Bei einer angenommenen Klassen-

grösse von 18 bis 20 Kinder entspräche dies 14 bis 15 Klassen (1 bis 3 

Klassen mehr als heute).  Entscheidend bei der Oberstufe ist jedoch auch 

die Aufteilung der Oberstufenschüler auf die Real- und Sekundarstufe. Bei 

einer hälftigen Aufteilung auf die beiden Schulstufe n sind sogar durchge-

hend 3 Klassen pro Jahrgang und Stufe notwendig, was 18 Klassen 

(Stand 2024/25) entsprechen würde.  Über 2031/32 hinaus ist sogar noch 

ein weiteres Wachstum anzunehmen. Es ist damit ein massgeblicher Aus-

baubedarf vorhanden bzw. absehbar. 
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Oberstufe Landquart, Prognose 1. Stufe Schuljahr 2031/32  

Schulstufe  
Anzahl Kin-
der gesamt 

Annahme max. 
Klassengrösse 

Anzahl 
Klassen 

Tatsächliche 
Klassengrösse 

1. Real 45 18 3 15 

1. Sekundar 46 20 3 15 

2. Real 41 18 3 14 

2. Sekundar 42 20 3 14 

3. Real 44 18 3 15 

3. Sekundar 44 20 3 15 

Total ca. 262    

 

Â Bereits ab Sommer 2026 muss ein Provisorium bereitgestellt werden ( lau-

fende Planung Gemeinde). 

 

Auch im langfristigen Prognosemodell ist mit hohen Kinderzahlen zu rechnen , 

allenfalls aber mit langsamer Abflachung: 

 

 
Abb. 8: Resultat 2. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl Schulkinder 

(Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von 

Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Siehe Beilage 1. Es werden unter anderem 5 zusätzliche Klassenzimmer, 4 

Gruppenräume, 2 Arbeits- und Vorbereitungszimmer und eine Aula benötigt.  4 

  

 
4 Stand August 2025, Grundlage für die Machbarkeitsstudie. 

Raumbedarf am Standort 
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Bedarf für unterschiedliche Szenarien Bedarf Anzahl 
Turnhallen  

Ausgangslage Schuljahr 
2024/25  

Total 42 Lektionen 
14 Oberstufenklassen 

2 (2 x 41 = 82 Lekt.) 

Voraussichtlich Schuljahr 
2031/32  

Total 54 Lektionen 
Annahme 18 Oberstufen-
klassen 

2 (2 x 41 = 82 Lekt.) 

Mögliche Situation 2040:  Total 54 Lektionen 
Annahme 18 Oberstufen-
klassen 

2 (2 x 41 = 82 Lekt.) 

 

 

3.2 Übersicht mögliche Optionen für Erweiterung  

 

  
Abb. 9: Luftbild swisstopo  Bereich Oberstufe Ried mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 

 

Option 1: Erweiterung und allenfalls  Aufstockung Trakt A  

Option 2: Erweiterung Trakt B 

Option 3: Erweiterung Trakt C 

Option 4: Ersatzneubau Pavillon 

Option 5: Neubau und Erweiterung Pavillon 

Option 6: Abriss Turnhalle und Neubau Schulhaus 

 

  

Kapazitäten Turnhallen 
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3.3 Entwicklungsoptionen im Einzelnen  

Option 1: Erweiterung und Aufstockung Trakt A  

-    
Rechtskräftiger Zonenplan mit Luftbild GeoGR 
Mai 2025 

Gemeinde Landquart, Bestandes ƿ und Zu-
standsaufnahme 2017 

Ausschnitt Grundrissplan Obergeschoss 
Rüti Trakt A 

 

Massnahmenbeschrieb  - Anbau Trakt A nach Westen, ca. 250 m2 Grundfläche, 2 Geschosse: 
ca. 500 m2 GF (+ UG) 

- Aufstockung Bestand und Erweiterung um 1 Vollgeschoss 

Kapazität - Anbau: ca. 3 Klassenzimmer + 2 Gruppenräume 
- Aufstockung: ca. 3 Klassenzimmer + 2 bis 3 Gruppenräume 

Vorteile  - Gruppenraumsituation Trakt A kann entschärft werden 
- Kein Abbruch notwendig (Nutzung Zimmer während Umbau?) 
- Absehbar notwendige Sanierung könnte mit Erweiterung kombiniert 

werden. 

Nachteile  - Parkplätze werden beansprucht, Möglichkeit en Ersatz begrenzt 
- Enge Platzverhältnisse (Erweiterung praktisch auf Trottoirgrenze) 
- Anbau ergibt nur wenig zusätzliche Kapazität, zumal massgeblicher 

Teil für Gruppenräume notwendig wäre 
- Machbarkeit / Zweckmässigkeit Aufstockung unklar (Statik, innere Er-

schliessung etc.)  
- Gruppenraumsituation bei Trakt B wird nur teilweise entschärft  
- Keine Aufwärtskompatibilität  

Weiteres - Bestand mit 2 Vollgeschossen + UG 
- Trakt A weist von den drei bestehenden Trakten den grössten Hand-

lungsbedarf bezüglich Sanierung auf. 

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen. Aufgrund der engen Platzverhältnisse und der un-
mittelbaren Nähe zur Strasse erscheint eine Erweiterung nicht zweckmäs-
sig. 
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Option 2: Erweiterung Trakt B  

-    

 
Oben links: Luftbild swisstopo/ GeoGR abgerufen Mai 2025; rechts oben: Gemeinde Landquart, Bestandes ƿ und Zustandsaufnahme 2017; un-
ten: Grundrissplan Erdgeschoss Rüti Trakt B 

 

Massnahmenbeschrieb  Anbau nach Norden: ca. 260 m2 Grundfläche, 2 Geschosse: 
ca. 520 m2 GF (+ UG) 

Kapazität ca. 4 Klassenzimmer + 6 Gruppenräume 

Vorteile  - Gruppenraumsituation kann entschärft werden 
- Gebäudeseitige Erschliessung lässt Anbau grundsätzlich zu (Erweite-

rung im Bestand) 
- Kein Abbruch notwendig (Möglichkeit Nutzung bestehende Zimmer 

während Umbau wäre zu klären) 

Nachteile  - Innenhof Schulanlage wird verkleinert 
- Fraglich, ob ausreichend Kapazitäten geschaffen werden, zumal mas-

sgeblicher Teil für Gruppenräume notwendig wäre 
- Keine Aufwärtskompatibilität  

Weiteres - Bestand mit 2 Vollgeschossen + UG 
- Heutige Situation mit Gruppenräumen sehr schwierig (Anzahl) 
- Möglichkeit  Aufstockung wäre ebenfalls zu prüfen. Statik und Er-

schliessung Trakt C (erfolgt über Trakt B, Trakt C verfügt nur über 
Notausgang) wären zu klären 

- Alternativ wäre auch Neubau denkbar 

Gesamtbeurteilung  Als Option für zukünftige Entwicklung offenlassen, vorerst aber nicht wei-
terverfolgen. Ein Anbau ergibt kaum ausreichende zusätzliche Kapazitä-
ten, zumal die Machbarkeit einer Aufstockung unklar ist. Eine Kombina-
tion mit anderen Optionen (Optionen 3 oder 4) ist denkbar, entspricht der-
zeit aber nicht einer prioritären Lösung. 
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Option 3: Erweiterung Trakt C 

    
-  

Luftbild swisstopo/ GeoGR abgerufen Mai 2025 

 

Grundrissplan Obergeschoss Rüti Trakt C 

Massnahmenbeschrieb  Anbau nach Westen: ca. 380 m2 Grundfläche, 2 Geschosse: ca. 750 m2 
GF (+ UG) 

Kapazität ca. 6 bis 8 Klassenzimmer + 4 Gruppenräume 

Vorteile  - Gruppenraumsituation wird teilweise entschärft  
- Gebäudeseitige Erschliessung lässt Anbau grundsätzlich zu (Erweite-

rung im Bestand) 
- Massgeblicher Kapazitätsausbau ( jedoch kaum ausreichend für ge-

samten Bedarf) 
- Kein Abbruch notwendig (Nutzung Zimmer während Umbau?) 

Nachteile  - Innenhof Schulanlage wird stark verkleinert 
- Keine Aufwärtskompatibilität  

Weiteres - Bestand mit 2 Vollgeschossen + UG 
- Möglichkeit Aufstockung wäre ebenfalls zu prüfen. Statik und Er-

schliessung Trakt C (erfolgt über Trakt B, Trakt C verfügt nur über 
Notausgang) wären zu klären 

- Wie viele Zimmer wirklich möglich wären und zu einer Entlastung der 
Gruppenraumsituation in Trakt B beitragen, müsste geprüft werden 
(z.B. zusätzliche Erschliessung als Ersatz für Fluchttreppe) 

- Neuster der 3 Trakte, keine grösseren Instandhaltungsmassnahmen 
absehbar 

Gesamtbeurteilung  Als Option für zukünftige Entwicklung offenlassen, vorerst aber nicht wei-
terverfolgen. Ein Anbau ergibt zwar massgebliche zusätzliche Kapazitä-
ten, diese wären aber trotzdem  nicht ausreichend für den gesamten ab-
sehbaren Bedarf. Zudem besteht keine Aufwärtskompatibilität. Eine Kom-
bination mit einer Aufstockung wäre denkbar, die Machbarkeit einer Auf-
stockung ist aber aktuell nicht klar und würde eine neue innere Erschlies-
sung bedingen. Eine Kombination mit anderen Optionen (Optionen 2 oder 
4) wäre ebenfalls denkbar. Die Massnahme entspricht im Vergleich mit 
den weiteren Massnahmen derzeit aber nicht einer prioritären Lösung. 
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Option 4: Ersatzneubau Pavillon 

 
Gemeinde Landquart, Bestandes ƿ und Zustandsaufnahme 2017    Grundrissplan Rüti Pavillon 

 

Massnahmenbeschrieb  Ersatzbau für Pavillon, Neubau mit rund 400 m2 Grundfläche, 2 bis 3 Ge-
schosse (nördlich W2): 800 ƿ 1ǃ200 m2 GF 

(Möglichkeit im Bestand  beschränkt, Aufstockung kaum zweckmässig)  

Kapazität Pro Geschoss 2-3 Zimmer + Gruppenräume, ergibt je nach Geschossig-
keit ca. 4 bis 8 Zimmer (gegenüber Bestand 2 Zimmer) 

Vorteile  - Dauerhafter Ersatz für Pavillon 
- Wenige zusätzliche Flächenbeanspruchung, kaum Beanspruchung 

Aussenspielflächen 

Nachteile  - Gruppenraumsituation bei «Hauptgebäude» wird nicht / nur indirekt 
entschärft  

- Standort angrenzend an Wohnzone: 3-geschossiger Neubau könnte 
nachbarschaftliche Konflikte mit sich bringen 

- fraglich , ob ausreichend Kapazitäten geschaffen werden (Gruppen-
räume, Fachzimmer etc.) 

- Keine Aufwärtskompatibilität  
- Übergangslösung für Abbruch notwendig 

Weiteres  

Gesamtbeurteilung  Als Option für zukünftige Entwicklung offenlassen, vorerst aber nicht wei-
terverfolgen. Ein Neubau ergäbe nicht oder nur knapp ausreichende zu-
sätzliche Kapazitäten, insbesondere da eine dreigeschossige Bauweise 
Konflikte verursachen könnte. Eine Kombination mit anderen Optionen 
(Optionen 2 oder 3) wäre denkbar. Die Massnahme entspricht aber nicht 
einer prioritären Lösung. 
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Option 5: Neubau und Erweiterung Pavillon 

    
Luftbild swisstopo/ GeoGR abgerufen Mai 2025, Ergänzung R+K 

 

Gesamtrevision Nutzungsplanung: Zonenplan (Genehmigungsverfahren) 

Massnahmenbeschrieb  Ersatzbau für Pavillon, inkl. Erweiterung nach Osten: Neubau mit rund 
2ǃ111!m2 Hsvoegm˜dif-!3!Hftdipttf;!3ǃ111!m2 GF (+ UG) 

Kapazität Gemäss Raumrichtprogramm SG: Schulhaus für 9 Oberstufenklassen be-
nötigt rund 2ǃ000 m2 (ohne Aussenanlagen) 

Vorteile  - Keine Verkleinerung Aussenflächen Schulanlage 
- Durch Verlagerung Klassen aus Trakt B kann Gruppenraumsituation 

entschärft werden 
- Massgeblicher Kapazitätsausbau  
- Aufwärtskompatibilität vorhanden: Anbau nach Osten wäre zukünftig 

möglich  

Nachteile  - Beanspruchung Land Plantahof  im Eigentum des Kantons Ą Landver-
handlungen notwendig 

- «Ausfransung» Siedlungsrand 
- Übergangslösung für Abbruch notwendig 

Weiteres  

Gesamtbeurteilung  Als Option für zukünftige Entwicklung offen lassen, vorerst aber nicht wei-
terverfolgen. Ein Neubau ergibt zwar ausreichende zusätzliche Kapazitä-
ten. Es soll aber prioritär ein Standort möglichst innerhalb des Areals ver-
folgt werden. Die notwendigen Landverhandlungen würden überdies eine 
zeitnahe Realisierung erschweren. 
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Option 6: Abriss Turnhalle und Neubau Schulhaus  

  
Luftbild swisstopo/ GeoGR abgerufen Mai 2025, Ergänzung R+K 

 

Gemeinde Landquart, Bestandes ƿ und Zustandsaufnahme 2017 

Massnahmenbeschrieb  Abriss alte Turnhalle und Neubau Schulhaus: rund 2ǃ310 m2 Grundfläche, 
3 Geschosse: 3ǃ600 m2 GF 

Kapazität Gemäss Raumrichtprogramm SG: Schulhaus für 9 Oberstufenklassen be-
nötigt rund 2000 m2 (ohne Aussenanlagen) 

Vorteile  - Nur geringfügige Verkleinerung Aussenflächen Schulanlage 
- Durch Verlagerung Klassen aus Trakt B kann Gruppenraumsituation 

entschärft werden 
- Massgeblicher Kapazitätsausbau  
- Keine Ausfransung Siedlungsrand 
- Aufwärtskompatibilität vorhanden: Anbau nach Osten, Norden oder 

Süden denkbar, Aufstockungsmöglichkeit bei Neubau könnte vorge-
sehen werden. 

- Kein Provisorium für Abriss notwendig  
- Kein Turnhallen-Engpass (Dreifachhalle ausreichend Kapazität) 
- Turnhalle ohnehin sanierungsbedürftig 

Nachteile  - Lage, Stellung und Belichtung in Zusammenhang mit bestehender 
Dreifachturnhalle wäre zu klären 

- Falls ein 4. Standort Ried eröffnet wird und keine Turnhalle gebaut 
wird: Kapazität Turnhallen am Limit / allenfalls überschritten  

- Falls eine zweite Turnhalle Rüti gebaut wird: Politische  Aufklärung / 
Überzeugung notwendig, wieso gleichzeitig Bau neue Turnhalle und 
Abriss alte Turnhalle notwendig 

Weiteres - ein Teil der bestehenden Infrastruktur muss in jedem Fall erhalten 
bleiben bzw. in neues Raumprogramm integriert werden (Geräte- und 
Abstellräume Aussenanlagen etc.) 

- Turnhalle Baujahr 1978, gemäss Hauswart Oberstufe ist die Turnhalle 
stark sanierungsbedürftig.  

- Theoretisch auch weitere Geschosse möglich 

Gesamtbeurteilung  Vertieft prüfen. Standort bietet umfassende Möglichkeiten für Neubau in 
mehrgeschossiger Bauweise mit Erweiterungsmöglichkeiten in der Flä-
che oder in der Höhe (Aufstockung). 
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4. Entwicklungsoptionen  Primarschule Landquart  

4.1 Auszug Prognosen und Grundlagen 

 

 
Abb. 10: Resultat 1. Stufe Ortsteil Landquart: Bisherige und prognostizierte  Entwicklung der An-

zahl Schulkinder auf Stufe Primar (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Land-

quart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, 

eigene Darstellung R+K) 

 

Â In den letzten Jahren mussten aufgrund wachsender Jahrgangsgrössen 

teils 3 anstatt 2 Klassen eröffnet werden. Im Schuljahr 2024/25 waren ins-

gesamt 15 Klassen am Standort vorhanden (3 x 2 Klassen sowie 3 x 3 

Klassen). 

Â Auf Stufe Primar wird für das Schuljahr 2025/26  ein vorläufiger Höhepunkt 

erwartet. Die Jahrgangsgrössen schwanken zwischen 39 und 48 Kindern. 

Dies würde für das Schuljahr 2025/26  nachfolgende Klassengrössen erge-

ben. Dabei ist die Annahme entscheiden, wie gross die Klassengrössen 

maximal sein dürfen  (20 Kinder oder ƿ aufgrund erhöhten Förderbedarfs in 

Landquart ƿ 18 Kinder). 
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Ortsteil Landquart, Prognose 1. Stufe Schuljahr 2025/26  für unterschiedliche 
Klassengrössen 

Schulstufe  
Anzahl Kin-
der gesamt 

Annahme max. 
Klassengrösse 

Anzahl 
Klassen 

Tatsächliche  
Klassengrösse 

1. Primar 39 20 2 20 

2. Primar 44 20 3 15 

3. Primar 44 20 3 15 

4. Primar 39 20 2* 20 

5. Primar 48 20 3 16 

6. Primar 44 20 3* 15 

1. Primar 39 18 3 13 

2. Primar 44 18 3 15 

3. Primar 44 18 3 15 

4. Primar 39 18 3* 13 

5. Primar 48 18 3 16 

6. Primar 44 18 3* 15 

 

* Jahrgänge werden aktuell (Schuljahr 24/25) mit 2 Klassen geführt. Inwiefern 

eine Aufteilung in 3 Klassen notwendig und zweckmässig wäre, hätte die 

Schulleitung zu beurteilen. 

 

Â Die Jahrgangsgrössen bewegen sich etwa auf der Grenze zwischen 2 und 

3 Klassen pro Jahrgang. 

Â Zu-/Wegzüge sowie Einschulungstermin können entscheidend sein. Hier-

bei besonders hervorzuheben: Arealentwicklung RhB nicht berücksichtigt 

(Realisierungshorizont grob geschätzt ca. 5 Jahre). 

Â Denkbar ist auch, dass kurzfristig, im Vergleich zu 2024/25  keine zusätzli-

chen Klassen notwendig werden (weiterhin 15 Klassen). Entscheidend ist, 

wie gross die zukünftigen Klassen maximal sein sollen.  

 

 
Abb. 11: Ortsteil Landquart, Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage 

von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 
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Â Langfristig ist ƿ nach einer vorübergehenden Stagnation / Abnahme ƿ wie-

der ein geringfügiger Anstieg prognostiziert . Bei 250 Kindern im Jahr 2040 

ergibt dies auf 6 Jahrgänge verteilt rund 42 Kinder pro Jahrgang.  

Â Langfristig werden damit voraussichtlich mehrheitlich 3 Klassen pro Jahr-

gang notwendig werden. Schwächere Jahrgänge können allenfalls weiter-

hin mit 2 Klassen pro Jahrgang aufgefangen werden. 4 Klassen pro Jahr-

gang wären nur bei einem ausserordentlich hohen Wachstum bzw. starken 

Jahrgang zu erwarten, wie bei einer Entwicklung der Areals Ziegelei (vgl. 

KRL, Gebiet mit Potenzial für rund 500 Einwohnende). 

 

Siehe Beilage 1. Es werden unter anderem 2 zusätzliche Klassenzimmer, 4 

Gruppenräume, 4 Arbeits- und Vorbereitungszimmer und eine Aula sowie neu 

eine Doppelturnhalle anstatt eine Einfachturnhalle benötigt. 5 

 

Bedarf für unterschiedliche Szenarien Bedarf Anzahl Turnhallen  

Ausgangslage Schuljahr 
2024/25  

Total 52.5 Lektionen 2 (2 x 32 = 64 Lekt.) 

15 Primarklassen 45 Lektionen  

5 Kindergärten 7.5 Lektionen  

Voraussichtlich Schuljahr 
2025/26  

Total 55.5 ƿ 61.5 
Lektionen 

2 - 3 
(2 x 32 = 64 Lekt. oder 
3 x 32 = 96 Lekt.) 

16 - 18 Primarklassen 48 ƿ 54 Lektionen  

5 Kindergärten 7.5 Lektionen  

Mögliche Situation 2040:  Total 57 ƿ 69 Lektionen  2 - 3 
(2 x 32 = 64 Lekt. oder 
3 x 32 = 96 Lekt.) 

16 - 20 Primarklassen 48 ƿ 60 Lektionen  

6 Kindergärten 9 Lektionen Bemerkung: könnten teils 
auch mit Bus nach Ried 
(Oberstufe) gefahren wer-
den 

 

Aktuell läuft in der Gemeinde Landquart die Inventarisierung der Denkmal-

pflege Graubünden. Die Denkmalpflege inventarisiert dabei die schützenswer-

ten Bauten der Gemeinde Landquart. In einem nachgelagerten Schritt ist eine 

Umsetzung in der Nutzungsplanung notwendig, wobei auf Basis des Inventars 

Schutzfestlegungen für die jeweiligen Bauten festzulegen sind.  

Im Inventar-Entwurf der Denkmalpflege vom März 2024 sind unter anderem 

folgende Objekte enthalten: 

Â Primarschule, Schulhaus Rüti: 

1908 errichtetes späthistoristisches Schulhaus mit Dachgeschoss und vor-

gelagertem Pausenplatz. Es wurde von Emil Schäfer (1878-1959) geplant, in 

 
5 Stand August 2025, Grundlage für die Machbarkeitsstudie. 

Raumbedarf am Standort 

Kapazitäten Turnhallen 

Inventarisierung 

Denkmalpflege 
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der zweiten Hälfte des 20. Jahrhundert umgebaut. Der Schulhof wird durch 

weitere Bauten begrenzt. Bauzeitliche Ausstattung im Innern wird vermutet. 

Â Primarschule, Schulhaus Rüti 2: 

Erweiterung des Areals um die Primarschule, von Thomas Domenig nach 

dem Sieg in einem Wettbewerb entworfen und 1957 eröffnet. Langgestreck-

ter, zweistöckiger Bau mit Satteldach, stark rhythmisierte Fensterfront nach 

Süden, modulartiger Aufbau. Überprüfung der bauzeitlichen Innenausstat-

tung noch ausstehend. 

 

Das Inventar der kantonalen Denkmalpflege wird in der Gemeinde Landquart 

vom 22. August 2025 bis 21. September 2025 aufgelegt, wobei betroffene 

Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer und die Gemeinden die Gelegen-

heit zur Stellungnahme bei der Kantonalen Denkmalpflege haben. Eine Bereini-

gung des Inventars und die spätere Umsetzung in die Nutzungsplanung blei-

ben somit vorbehalten. 

 

Im Weiteren ist auf folgende Rahmenbedingungen hinzuweisen: 

Â Im Süden des Areals besteht ein markanter Baumbestand, welcher den 

Aussenraum prägt und ortsbaulich aufwertet. Eine Beanspruchung soll mi-

nimiert werden. 

Â Das Areal westlich der Plantahofstrasse  ist im Eigentum des Kantons 

(Plantahof). Im Rahmen von ersten Anfragen der Gemeinde an den Kanton 

wurde die Möglichkeit zur dauerhaften Nutzung der Flächen direkt östlich 

der heutigen Schule negativ beurteilt. Bei den Flächen weiter nördlich liegt 

keine Aussage vor.  

Â Das Gesamtverkehrskonzept der Gemeinde Landquart, vom Gemeindevor-

stand am 23. Februar 2023 genehmigt, sieht eine zukünftige Verbindung 

zwischen Schulstrasse und Kantonsstrasse vor. Diese führt nördlich ent-

lang des bestehenden Schulareals durch. Auf Höhe der bestehenden Turn-

halle Rüti ist der Strassenraum begrenzt. Die Erstellung einer solchen Ver-

bindung würde entweder mit der Turnhalle oder den nördlich angrenzenden 

Privatparzellen in Konflikt stehen. Falls kein Abriss der alten Turnhalle er-

folgt, wäre eine Beanspruchung der nördlichen Parzellen zu prüfen. 

 

Weitere raumrelevante 

Rahmenbedingungen 
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Abb. 12: Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Rüti mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR 

am 30.04.2025 

 

 

  

ZöBA, Plantahof  in 
ersten Gesprächen 

ablehnend 

Rüti 3: Provisorium, viel 
Schulraum (3 Geschosse) 

Turnhalle, Kapazität 
nicht ausreichend, Kon-

flikt mit allfälligem 
Strassenausbau 

Rüti 1, im Inven-
tar Denkmal-

pflege 

Rüti 2: In Inventar Denk-
malpflege, Architektur 
ohne massgebliche Er-

weiterungsmöglichkeiten  Baumbestand 

ZöBA, Bereitschaft 
Plantahof  nicht klar 

Stichverbindung ge-
mäss Gesamtverkehrs-

konzept Gemeinde 
Landquart 
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4.2 Übersicht Situation und mögliche Optionen für Erweiterung  

Option 1     Option 2      Option 3 

    
Abb. 13: Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Rüti mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR 

am 30.04.2025 

 

Option 1: Neubau als Ersatz Rüti 2 und 3 inkl.  Einfachturnhalle  

Option 2: Neubau als Ersatz Rüti 2 und 3 inkl. Doppelturnhalle  

Option 3: Neubau als Ersatz Rüti 3 inkl.  Doppelturnhalle  

 

Hinweis: Die Auswahl an Optionen ist beschränkt und wurde unter folgenden 

Annahmen erarbeitet: 

Â Am Standort Rüti sollen zwei Turnhallen vorhanden sein, um Schülertrans-

fers an den Standort Ried zukünftig möglichst zu verhindern.  

Â Für das Provisorium Rüti 3 ist ein dauerhafter Ersatz vorzusehen. 

Â Die Flächen des Plantahofs  / Kantons sollen nicht beansprucht werden, da 

die Verfügbarkeit der Flächen aktuell nicht gegeben ist (Ausnahme: Provi-

sorium).  
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4.3 Entwicklungsoptionen im Einzelnen  

 

Option 1: Neubau als Ersatz Rüti 2 und 3 inkl. Einfachturnhalle   

  
Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Rüti mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Neubau Primarschulhaus Rüti 2 und 3 inkl. Einfachturnhalle 
3 Vollgeschosse, Gebäudegrundfläche von ca. 1ǃ360 m2, ergibt 4ǃ000 m2 Ge-
schossfläche , Ausbaumöglichkeit auf ca. 5'000 m2 (Aufstockungen ) 

Kapazität  Zusätzlich ca.  2ǃ111 m2, mit Ausbaumöglichkeiten bis  2ǃ111!m2 BGF 
(heute bestehend Rüti 2 + Rüti 3 ca. 2'900 m2) 

(Gemäss Raumrichtprogramm SG: Schulhaus für 6 Primarschulklassen 
cfo˭ujhu!svoe!2ǃ511!m2, ohne Aussenanlagen) 

Vorteile  - Schulareal kann kompakt gehalten werden 
- Weitgehender Erhalt heutige Wiese und Baumbestand 
- Dauerhafter Ersatz für Rüti 3 und für aktuell kaum zweckmässig nutz-

bares Rüti 2 
- Aufwärtskompatibilität durch Aufstockungsmöglichkeiten (in Planung 

vorsehen) 

Nachteile  - Weiternutzung alte Turnhalle notwendig, zwei getrennte Turnhalle-
ninfrastrukturen  

- Fortbestand alte Turnhalle in Widerspruch zu allfällige r Strassenver-
breiterung und Stichverbindung an Kantonsstrasse 

- Nahbereich Rüti 1 Ą Herausforderung für ortsbauliche/architektoni-
sche Einpassung, insbesondere falls 4 Vollgeschosse 

- Grosses Provisorium notwendig 

Weiteres - Die Setzung und Höhenabstufung der Bauten müsste geprüft werden. 
Eine Verschiebung der Neubauten innerhalb des Areals ist denkbar, 
der Grossteil des Baumbestandes sollte jedoch erhalten bleiben. 

- In Neubau müsste auch Aula vorgesehen werden 
- Ortsbaulicher / architektonischer  Umgang mit Rüti 1 bei Vollausbau 

auf 4 Vollgeschosse wäre zu prüfen 

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen. Eine Weiternutzung der alten Turnhalle für den 
Sportunterricht erscheint nicht zweckmässig, zumal zwei separate Turn-
hallen entstehen würden (keine Synergien möglich). 

 

  

Rückbau 

Skizze möglicher Ge-
bäudeaufbau Neubau: 

Primar 

Turnhalle 

Primar Ausbau-
möglichkeit  
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Option 2: Neubau als Ersatz Rüti 2 und 3 inkl. Doppelturnhalle   

  
Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Rüti mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Neubau Primarschulhaus Rüti 2 und 3 inkl. Doppelturnhalle 
Qsjnbstdivmibvt;!db/!2ǃ111!m2 Gebäudegrundfläche, ergibt rund 3ǃ000 m2 Ge-
schossfläche , mit Ausbaumöglichkeit weitere 1000 m2 

Epqqfmuvsoibmmf!nju!Qsjnbstdivmf!jn!PH;!db/!2ǃ111!m2 Gebäudegrundfläche, ergibt 
rund 1ǃ000 m2 Geschossfläche, mit Ausbaumöglichkeit weitere 1000 m2 

Kapazität  Zusätzlich ca.  2ǃ111!m2, mit Ausbaumöglichkeiten bis 3ǃ111!m2 BGF 
(heute bestehend Rüti 2 + Rüti 3 ca. 2'900 m2) 

(Gemäss Raumrichtprogramm SG: Schulhaus für 6 Primarschulklassen 
cfo˭ujhu!svoe!2ǃ511!m2, ohne Aussenanlagen) 

Vorteile  Gegenüber Option 1 

- Moderne Doppelturnhalle anstatt zwei separate Einfachhallen 
- Umnutzung alte Turnhalle zu Aula 

Nachteile  Gegenüber Option 1 

- Grosses Raumprogramm 
- Aufstockungsmöglichkeit auf Turnhalle: bezüglich Statik herausfor-

dernder als bei Einfachhalle 

Weiteres Analog Option 1 

Gesamtbeurteilung  Vertieft prüfen . Mit einem Neubau kann ein Ersatz für das Provisorium 
Rüti 3 sowie für Rüti 2 erstellt werden und das Areal kompakt gehalten 
werden. Die Herausforderung besteht darin, ein solch grosses Raumpro-
gramm inkl. Turnhalle in einem Neubau zu vereinen und gleichzeitig das 
Schutzobjekt Rüti 1 ausreichend zu berücksichtigen. Dies soll im Weite-
ren geprüft werden. 

  

Rückbau 

Skizze möglicher Ge-
bäudeaufbau Neubau: 

Primar 

Turnhalle 

Primar Ausbau-
möglichkeit  

Umnutzung 
Aula 
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Option 3: Neubau als Ersatz Rüti 3 inkl. Doppelturnhalle  

  
Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Rüti mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Neubau Primarschulhaus Rüti 3 inkl. Doppelturnhalle 
Primarschulhaus: ca. 700 m2 Gebäudegrundfläche, ergibt svoe!3ǃ100 m2 Geschoss-
fläche  

Epqqfmuvsoibmmf!nju!Qsjnbstdivmf!jn!PH;!db/!2ǃ111!m2 Gebäudegrundfläche, ergibt 
rund 1ǃ000 m2 bis 2'000 m2 Geschossfläche 

Kapazität  Zusätzlich db/!2ǃ400 m2 BGF, mit Ausbaumöglichkeit 2'400 m2 (heute Rüti 3 
ca. 1700 m2 auf 3 Geschossen) 

(Gemäss Raumrichtprogramm SG: Schulhaus für 6 Primarschulklassen 
cfo˭ujhu!svoe!2ǃ511!m2, ohne Aussenanlagen) 

Vorteile  - Weniger Provisorien notwendig 
- Moderne Doppelturnhalle als Ersatz für alte Turnhalle 
- Umnutzung alte Turnhalle für Aula denkbar 
- Besserer ortsbaulicher Umgang mit Rüti 1 möglich  

Nachteile  - Fortbestand Rüti 2: Grundrisse bieten keine effiziente Nutzung der 
Ressource Boden, zudem kaum zweckmässige Ausbaumöglichkeiten 

- Schulräume verteilen sich auf grössere Anlage als bei Option 1 
- Spielwiese wird massgeblich verkleinert und  liegt an zukünftiger 

Stichverbindung Kantonsstrasse ƿ Schulstrasse 
- Fortbestand alte Turnhalle steht in Konflikt  zu allfällige r Strassenver-

breiterung und Stichverbindung an Kantonsstrasse 
- Bautypologie langer Riegel, Durchlässigkeit Areal wäre sicherzustel-

len 

Weiteres  

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen. Ein Fortbestand von Rüti 2 wird aufgrund der un-
günstigen Grundrisse, der geringen Ausnutzung und der begrenzten Aus-
baumöglichkeiten als nicht zweckmässig erachtet.  

  

Rückbau 

Skizze möglicher Ge-
bäudeaufbau Neubau: 

Umnutzung 
Aula? 

Primar 

Turnhalle 

Primar Ausbau-
möglichkeit  
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5. Entwicklungsoptionen Primarschule  Igis (inkl. Kin-
dergarten am Bungertweg und Kindergartenhaus)  

5.1 Auszug Prognosen und Grundlagen 

 

 

 
Abb. 14: Resultat 1. Stufe Ortsteil Igis: Bisherige und prognostizierte  Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder im Kindergarten und auf Stufe Primar (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss 

Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP 

Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Auf Stufe Kindergarten sind stark schwankende Jahrgangsgrössen zu erwar-

ten. Dabei sind unterschiedliche Entwicklungen ablesbar, die teils gegenläufig 

sind: 

Â Vorerst ist ein weiterer Zuwachs bis in das Schuljahr 2025/26 zu erwarten: 

Mit ca. 119 Kindern werden die bestehenden 6 Kindergärten knapp ausrei-

chen (pro Kindergarten ca. 20 Kinder). Ein Ausbaubedarf ist damit voraus-

sichtlich knapp abzuwenden. 
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Â Gleichzeitig ist anzumerken, dass hier Zuzüger einen Kapazitätsausbau be-

dingen können. Bereits im Jahr 2023 sind in Igis allein 6 Kinder zugezogen, 

die im Schuljahr 2025/26 im Kindergarten sein werden. Würden nochmals 

so viele Kinder zuziehen, wäre allenfalls ein siebter Kindergarten für diese 

zwei überaus starken Jahrgänge notwendig. 

Â Im Schuljahr 2027/28 werden hingegen ƿ gemäss heutigem Kenntnisstand 

ƿ zwei unterdurchschnittliche Jahrgänge im Kindergarten sein. Mit 84 Kin-

dern wäre gar die Schliessung eines Kindergartens möglich (5 Kindergär-

ten à ca. 17 Kinder). 

Â Nicht in dieser kurzfristigen Prognose berücksichtigt ist ein allfälliger, ab-

rupter Zuwachs an Kindern aufgrund der Arealentwicklung Mühlbach. 

 

Für die Primarschule Igis werden einige grosse Jahrgänge in die Schule eintre-

ten, mit einem ersten Peak bereits im Schuljahr 2025/26 und dann im Schul-

jahr 2028/29. Im Schuljahr 2024/25 sind noch 17 Klassen am Standort vor-

handen. Bei einer angenommenen maximalen Klassengrösse von 20 Kindern 

pro Klasse würden für alle Stufen mindestens 3 Klassen benötigt, für zwei 

Schulstufen sogar 4 Klassen.  Dies entspräche 18 bis 20 Klassen. Bereits für 

das Schuljahr 2025/2026 ist absehbar, dass in Igis ein erster Klassenzug mit 

4 Klassen eröffnet werden muss. Somit werden 2025/26 18 Klassen notwen-

dig sein (weil ein Jahrgang unterdurchschnittlich klein ist und mit 2 Klassen 

geführt werden kann, sind nicht 19 Klassen notwendig). 

 

Ab 2029 werden hingegenƿ gemäss heutigem Kenntnisstand ƿ zwei unter-

durchschnittliche Jahrgänge in die Primarschule eintreten, bei denen wieder 3 

oder sogar nur 2 Klassen notwendig sein werden. Gleichzeitig ist festzuhalten, 

dass ein möglicher sprunghafter Anstieg durch die Arealentwicklung Mühl-

bach (ca. 200 zusätzliche Einwohnende) noch nicht berücksichtigt ist.  

 

Langfristig (bis 2040) ist hingegen in Igis mit steigenden Kinderzahlen zu 

rechnen: 

 

 Kindergarten bis 2040  Primarschule bis 2040  

ohne Ortsteil Landquart 
Fabriken 

- mittlere Jahrgangsgrössen 
etwa analog 2024/25  
- einzelne starke Jahrgänge 
könnten Kindergarten temporär 
ans Limit bringen 

- mittlere Jahrgangsgrössen (55  Kinder) nur ge-
ringfügig tiefer als im kommenden Schuljahr 
2025/26 (57  Kinder), wo bei zwei Jahrgängen 4 
Klassen notwendig sein werden. 
- einzelne Jahrgänge könnten 4 Klassen benöti-
gen 
Č Es ist also fraglich, ob Einschulung Land-

quart Fabriken in Landquart mittel- bis lang-
fristig eine Lösung für Schulstandort Igis ist  

mit  Ortsteil Landquart 
Fabriken 

Ausbaubedarf für zusätzlichen 
Kindergarten 
 

- mittlere Jahrgangsgrösse bei 63 Kindern 
- Vermehrt / allenfalls sogar durchgängig 4 Klas-
sen pro Jahrgang  notwendig  
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Abb. 15: Ortsteil Igis, Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl Schulkin-

der (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bun-

desamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Übersicht Prognosemodell Stufe 3: Ortsteil Igis 

    Kindergarten Primarschule  

 
Ø Anzahl 
Kinder 

Anzahl Klassen bei max. Dop-
pelklassengrösse 20 Kinder 

Ø Anzahl 
Kinder pro Klasse Ø Anzahl Kinder Mittlere Jahrgangsgrösse  

Ausgangslage 2024/2 5 
(mit Landquart Fabriken) 112 6 19 307 51 

Prognose Ortsteil 
Landquart 2040      

Ohne 
Landquart 
Fabriken 

Tief 105 6 18 300 50 

Mittel  110 6 18 330 55 

hoch 115 6 19 335 56 

Mit  
Landquart 
Fabriken 

Tief 115 6 19 340 57 

Mittel  125 7 18 375 63 

hoch 130 7 19 385 64 
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Siehe Beilage 1. Es werden unter anderem 8 zusätzliche Klassenzimmer, 4 

Gruppenräume, 1 Arbeits- und Vorbereitungszimmer sowie neu eine Dreifach-

turnhalle anstatt eine Doppelturnhalle benötigt.  6 

 

Bedarf für unterschiedliche Szenarien Bedarf Anzahl 
Turnhallen  

Ausgangslage Schuljahr 
2024/25  

Total 60 Lektionen   2 (2 x 32 = 64 Lekt.) 
Ą knapp ausreichend 

17 Primarklassen 51 Lektionen  

6 Kindergärten 9 Lektionen  

Voraussichtlich Schuljahr 
2025/26  

Total 65 Lektionen  3 (3 x 32 = 96 Lekt.) 

19 Primarklassen 56 Lektionen  

6 Kindergärten 9 Lektionen  

Schuljahr 2028/29 gemäss 
Prognosemodell  

Total 67.5 - 69 Lektio-
nen 

 3 (3 x 32 = 96 Lekt.) 

20 Primarklassen 60 Lektionen  

5-6 Kindergärten 7.5 - 9 Lektionen  

Mögliche Situation 2040:  
Bei einer durchgehenden Vier-
fachführung pro Jahrgang 

Total 82.5 Lektionen  3 (3 x 32 = 96 Lekt.) 

24 Primarklassen 72 Lektionen  

7 Kindergärten 10.5 Lektionen  

 

In Anbetracht der steigenden Schülerzahlen und der langfristigen Prognosen 

(4-fach Führung pro Jahrgang) ist eine Dreifachturnhalle in Igis  notwendig 

(Ausnahmen: Neuer Schulstandort Ried (siehe Option 7) oder Inkaufnahme 

Transport Kinder nach Landquart).  

 

Insgesamt besteht am Standort Igis damit grosser Handlungsdruck aufgrund 

der steigenden Schülerzahlen für die Primarschule (vorläufig Provisorium) , der 

beschränkten Turnhallenkapazität und allenfalls aufgrund  der steigende An-

zahl Kindergartenkinder. Ebenfalls ist gemäss Rückmeldung der Schulleitung 

ein grosser Handlungsdruck hinsichtlich  der Tagesstrukturen vorhanden.  

 
6 Stand August 2025, Grundlage für die Machbarkeitsstudie. 

Raumbedarf am Standort 

Kapazitäten Turnhallen 
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5.2 Entwicklungsoptionen im Einzelnen  

Option 1: Arealerweiterung Wohnzone W2 Bungertweg (Doppelturnhalle)  

 
Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Igis mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Doppelturnhalle mit  Primarklassen in Obergeschoss, falls möglich zusätzliche 
kleine Bühne/Aula  (Gebäudeabdruck ca. 1400 m2, 30 m x 45 m) 

Einfachturnhalle 

Doppelkindergarten + Mittagstisch Bungertweg + Spielgruppe 

Kindergarten Gruobhof 

Kapazität  Doppelturnhalle mit ca. 6 Primarklassenzimmer , bestehend bereits 2 Fachzim-
mer und 3 Gruppenräume: zusätzliche Kapazität ca. 3 Zimmer  

Vorteile  - Schulareal kann mehrheitlich kompakt  gehalten werden Ą kurze Schulwege 
- Flächen mehrheitlich  in Eigentum Gemeinde 
- Alle Flächen innerhalb ZöBA Ą Zonenkonformität  und Spielraum bei Gebäu-

demassen gesichert 

Nachteile  - Zusätzliche Kapazität Primar sehr begrenzt, kaum Möglichkeit für weitere 
Nutzungen (Spielgruppe und Aula) 

- Enge Platzverhältnisse 
- Bereits knappe Aussenflächen werden weiter verkleinert 
- Turnhallenbaute nördlich Bungertweg wirkt als Fremdkörper im Wohnquar-

tier, Konflikt mit umliegenden Wohnnutzungen zu erwarten 
- 2 separate Turnhallenbauten (eingeschränkte Flexibilität / Synergien)  
- Etappierung beschränkt möglich  
- Übergangslösung für Sportunterricht und Kindergarten notwendig (während 

Bauzeit) 
- Keine Aufwärtskompatibilität  (höchstens durch Aufstockung Turnhalle)  
- Parkierung wäre zu klären 

Weiteres - Parzelle Nr. 1246 im Eigentum der Bürgergemeinde (KITA) könnte in Konzep-
tion mit eingebunden werden 

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen. Die Erweiterung mittels Turnhalle innerhalb des Einfamili-
enhausquartiers wird als nicht zweckmässig beurteilt, zumal die Platzverhält-
nisse für die Turnhalle sehr beschränkt ist. Die Aufwärtskompatibilität ist eben-
falls stark eingeschränkt.  Zudem hat die Bürgergemeinde Vorbehalte geäussert. 

  

+ Kindergarten 
Gruobhof 



Gemeinde Landquart, Schulraumbeschaffung, Grundlagenpapier Entwicklungspotenzial Schulstandorte  

X:\ RP\ 403 Landquart\ 21.1 Schulraumbeschaffung\ 13 aktuelles Exemplar, 

Verfahren\ 02_Grundlagenpapier_Auslegeordnung_Schulstandorte\ Auslegeordnung_Schulsta

ndorte.docx 

38  

Option 2: Arealerweiterung W3 Hirschengasse (Doppelturnhalle)  

 
Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Igis mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Doppelturnhalle mit  Primarklassen in Obergeschoss, falls möglich zusätzliche 
kleine Bühne (Gebäudeabdruck ca. 1400 m2, 30 m x 45 m) 

Einzelturnhalle + Doppelkindergarten + Mittagstisch Hirschengasse 

Kindergarten Gruobhof 

Allenfalls: 

- Zusätzliches Gebäude/Anbau Hirschengasse 
- Sanierung und/oder Doppelkindergarten Bungertweg 

Ą Möglichkeiten  müssten geprüft werden 

Kapazität  Doppelturnhalle analog Option 1 (ca. + 3 Zimmer) 

Allenfalls zusätzliche Kapazität bei Turnhalle Hirschengasse falls Kindergarten 
beim Bungertweg bestehen bleibt  

Vorteile  Gegenüber Option 1: 

- Gewisse Aufwärtskompatibilität (Entwicklungsmöglichkeiten Hirschengasse 
und Bungertweg) 

- Mehr Kapazität möglich (Detailprüfung notwendig)  
- Nord-westlich zwar auch Wohnzone, aber südlich Kernzone und grosszügi-

gere Platzverhältnisse Ą bessere ortsbauliche Einpassung möglich  

Nachteile  Gegenüber Option 1: 

- Land im Eigentum Privater (Stiftung Gott hilft ) Ą Landabtausch und/oder 
Kauf notwendig 

Weiteres Landerwerb Wohnzone (Landabtausch Parz. 263 + allenfalls Entschädigung) 
wäre bei Kosten zu berücksichtigen 

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen. Gegenüber Option 1 bestehen zusätzliche Möglichkeiten 
aufgrund Zonierung und grosszügiger Platzverhältnisse. Allerdings ist die Ver-
fügbarkeit der Flächen nicht gesichert und die Aufwärtskompatibilität ist weiter-
hin stark begrenzt. 

  

V3: Nachnutzung als Al-
terswohnungen 

+ Kindergarten 
Gruobhof 

V4: Nördliche Teilpar-
zelle als Tausch für W3 
Hirschengasse anbieten 

(mit Zusicherung für 
Umzonung in Wohnzone  

bei nächster Teilrevi-
sion?) 

V1: Beibehalt Kindergar-
ten und dafür bei Ein-
fachturnhalle weitere 

Räumlichkeiten Primar 

V2: Nachnutzung als 
Spielgruppe / Mittags-

tisch etc.  
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Option 3: Doppelturnhalle + Einfachturnhalle Chabisgärten / Quaderweg 

  
Luftbild swisstopo  Bereich Primarschule Igis mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Doppelturnhalle mit Primarklassen in Obergeschoss, falls möglich zusätzliche 
kleine Bühne (Gebäudeabdruck ca. 1ǃ400 m2, 30m x 45m) 

Einzelturnhalle Chabisgärten 

Dreifachkindergarten + Mittagstisch  

Kapazität  Doppelturnhalle analog Option 1 (ca. + 3 Zimmer) 

Allenfalls zusätzliche Kapazität bei heutigem Kindergarten Bungertweg, falls Kin-
dergarten auch bei Chabisgärten zu liegen kommt  

Vorteile  - Aufwärtskompatibilität (Entwicklungsmöglichkeiten Chabisgärten) 

Nachteile  - Schulstandort wird auseinandergezogen 
- Standort mitten in Wohnquartier Ą erhebliches Konfliktpotenzial  Anwoh-

nende 
- Standort in Wohnzone W2 Ą Zonenkonformität  für Turnhalle unklar, zudem 

ist mit den Zonenmassen der W2 bereits der Bau einer Einfachturnhalle 
kaum möglich (Zonenplananpassung wäre anzustreben) 

- Enge Strassenverhältnisse ungünstig für eine solche Entwicklung (Park-
plätze / Zu- und Wegfahrten Turnhalle notwendig) 

- Knappe Aussenflächen am Hauptschulstandort werden weiter  verkleinert 
- 2 separate Turnhallenbauten (eingeschränkte Flexibilität / Synergien) 
- Land im Eigentum Bürgergemeinde (Bereitschaft Bürgergemeinde für dauer-

hafte Nutzung müsste geklärt werden )  
- Vereinbarkeit mit Provisorium müsste geklärt werden 

Weiteres Landerwerb Wohnzone (Landabtausch Parz. 263 + allenfalls Entschädigung) 
wäre bei Kosten zu berücksichtigen 

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen. Aus raumplanerisch / ortsbaulicher Sicht ist ein Standort 
Quaderweg nicht zweckmässig, zumal nur wenig weiter nördlich mit dem Gruob-
hof massgeblich besser geeignete Landflächen bestehen. Ebenfalls bestehen 
massgebliche Herausforderungen mit den Zonenbestimmungen der Wohnzone 
W2. 
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Option 4: Gruobhof total  

  
Luftbild swisstopo  bezogen via GeoGR am 30.04.2025 mit Grundnutzung Zonenplan Revision (laufende Genehmigung) 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Dreifachturnhalle 

Primarschulhaus (24 Klassen) + Mittagstisch  + Aula 

Dreifachkindergarten + Mittagstisch Gruobhof 

Kapazität  Nach Bedarf skalierbar 

Vorteile  - Praktisch unbegrenzte Flächenangebote 
- Aufwärtskompatibilität  
- Alle Flächen in Eigentum Gemeinde 
- Alle Flächen innerhalb ZöBA Ą Zonenkonformität  und Spielraum bei Gebäu-

demassen gesichert 
- Gruobhof als gut erschlossener Standort 
- Angrenzend Wohnzone W4, zudem Höhensprung gegenüber Wohnquartiere 

südlich Stationsstrasse Ą grössere Volumen sind ortsbaulich verträglich, 
Konfliktpotenzial geringer als bei anderen Standorten  

- Möglichkeit zur Nachnutzung und/oder Veräusserung alter Standort mit 
Chancen (Alterswohnungen?) bzw. Einnahmequellen (Verkauf) 

Nachteile  - Alles-oder-Nichts-Lösung Ą sehr kostenintensiv  
- Neues Primarschulhaus müsste bereits wieder umgenutzt werden Ą Umnut-

zungsmöglichkeit  müsste geprüft werden  
- Schulwege werden im Schnitt länger 

Weiteres Aussenanlagen Gruobhof soweit möglich und zweckmässig in ZöA platzieren 

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen.  Eine sofortige und umfassende Umsiedlung an den 
Gruobhof ist finanziell und organisatorisch  mit erheblichem Aufwand verbunden. 
Eine etappierte bzw. teilweise Umsetzung (nachfolgende Optionen) ist zu favori-
sieren.  
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Option 5: Gruobhof etappiert  

  
Luftbild swisstopo  bezogen via GeoGR am 30.04.2025 mit Grundnutzung Zonenplan Revision (laufende Genehmigung) 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Etappe 1: Dreifachturnhalle sowie Primarschulhaus mit 6 Klassen  

Etappe 2: Doppelkindergarten (mit Ausbaumöglichkeit Dreifachkindergarten) + 
Mittagstisch Gruobhof 

Allenfalls Etappe 3: Primarschulhaus (18 Klassen) + Mittagstisch  + Aula  

Kapazität  Nach Bedarf skalierbar  

Vorteile  Gegenüber Option 4: 

- Etappierbarkeit entlastet Finanzhaushalt der Gemeinde 
- Etappe 3 nur als Option, es könnten auch zwei Schulstandorte bestehen 
- Bestehende moderne Gebäude am Bungertweg können noch weiter genutzt 

werden 
- Situation Schulwege kann verbessert werden (Gebiete Verschnals / Fabriken 

besser an Primarschule angebunden) 

Nachteile  Gegenüber Option 4: 

- Schulstandort wird mindestens für längeren Zeitraum auseinandergezogen 
Ą Organisation Schulbetrieb herausfordernd 
- Wo und wann Etablierung Mittagstisch, Aula etc.? 
- Wechsel zwischen Schullektionen (Sport, Fachzimmer etc.) 

Weiteres Aussenanlagen Gruobhof soweit möglich und zweckmässig in ZöA platzieren 

Gesamtbeurteilung  Als Option für zukünftige Entwicklung offenlassen , vorerst aber nicht weiterver-
folgen. Der bestehende Standort bietet viele Vorteile und es soll vorerst daran 
festgehalten werden. 
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Option 6: Gruobhof Dreifachturnhalle, Neubau Primar und Gemeindesaal  

   
Luftbild swisstopo  bezogen via GeoGR am 30.04.2025 mit Grundnutzung Zonenplan Revision (laufende Genehmigung) 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Dreifachturnhalle 

Primarschulhaus (6 Klassen) + Mittagstisch  + Aula 

Doppelkindergarten Bungertweg 

Kapazität  Neubau Primarschulhaus für mindestens 6 weitere Klassen problemlos möglich. 
Zudem langfristig auch Erweiterungsmöglichkeiten auf heutiger Spielwiese oder 
in Gruobhof 

Vorteile  Gegenüber Option 5: 

- Primarschulbetrieb bleibt ƿ bis auf Turnlektionen ƿ an einem einzigen Stand-
ort bestehen und hat (je nach baulicher Lösung) Platz für zusätzliche Erwei-
terung / Aufstockung.  

- Gemeindesaal ohnehin sanierungsbedürftig 

Nachteile  Gegenüber Option 5: 

- Dauerhafte räumliche Trennung Sportanlagen von Schulstandort Ą Wechsel 
zwischen Lektionen 

- Primarschulbetrieb weiterhin zentral in Gemeinde aber Wege für Primar-
schulkinder Verschnals / Fabriken etwas länger als bei Option 5 

- Neubau Primar setzt zuerst Bau Dreifachturnhalle voraus. Alternative: Neu-
bau Primar erfolgt auf heutiger Spielwiese neben Gemeindesaal. 

Weiteres Aussenanlagen Gruobhof soweit möglich und zweckmässig in ZöA platzieren 

Aufstockungsmöglichkeit neues Schulhaus Bungertweg in Planung vorsehen 

Zukünftige al lenfalls Ergänzung Kindergarten Gruobhof (bei Bedarf) 

Gesamtbeurteilung  Vertieft prüfen. Auslagerung Dreifachturnhalle schafft neue Kapazitäten am Bun-
gertweg und eine zukünftige Verlagerung in den Gruobhof bleibt möglich.  
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Option 7: Gruobhof Dreifachturnhalle und Dreifachkindergarten, Neubau Primar und Gemeindes-
aal, Umnutzung Kindergartenhaus  

   
Luftbild swisstopo  bezogen via GeoGR am 30.04.2025 mit Grundnutzung Zonenplan Revision (laufende Genehmigung) 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Dreifachturnhalle 

Primarschulhaus (6 Klassen) + Mittagstisch  + Aula 

Doppelkindergarten Bungertweg 

Dreifachkindergarten Gruobhof 

Kapazität  Neubau Primarschulhaus für mindestens 6 weitere Klassen problemlos möglich. 
Zudem langfristig auch Erweiterungsmöglichkeiten auf heutiger Spielwiese oder 
in Gruobhof 

Vorteile  Gegenüber Option 6: 

- Umnutzung bestehendes Kindergartenhaus 
- Dezentrale Kindergartenstandorte  

Nachteile  Gegenüber Option 6: 

- Allenfalls zusätzliche Infrastrukturen Mittagstisch in Gruobhof  

Weiteres Aussenanlagen Gruobhof soweit möglich und zweckmässig in ZöA platzieren 

Aufstockungsmöglichkeit neues Schulhaus Bungertweg in Planung vorsehen 

Gesamtbeurteilung  Vertieft prüfen. Sofern eine Umnutzung des Kindergartenhauses möglich ist, 
diese Option gegenüber Option 6 zu bevorzugen, im Sinne von dezentralen Kin-
dergartenstandorten.  
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Option 8: Vierter  Primarstandort Ried  

  
Luftbild swisstopo  mit Ergänzungen R+K, bezogen via GeoGR am 30.04.2025 

 
 

Massnahmenbeschrieb  Doppelturnhalle Igis (Gebäudeabdruck ca. 2100 m2, 35m x 60m) 

Primarschulhaus Ried für 6 Klassen + Mittagstisch  + Aula, Möglichkeit für Erwei-
terung auf 9 bis 12 Klassen 

Doppelkindergarten (mit Ausbaumöglichkeit Dreifachkindergarten) + Mittags-
tisch Gruobhof oder Sanierung und Beibehalt Doppelkindergarten Bungertweg 

Kapazität  Am Standort Ried grosses Flächenangebot vorhanden, Kapazität skalierbar. 

Weitere Ausführungen zu Kapazität (auch Turnhalle) siehe unten 

Vorteile  - Mit nur einem, vergleichsweise kleinen Neubau können Kapazitätsproblem e 
der Primarschulen Igis und Landquart weitgehend behoben werden 

- Keine Dreifachturnhalle Igis notwendig, Doppelturnhalle ausreichend 
- Auch bei Ausbau auf 12 Primarklassen und 18 Oberstufenklassen Ried: Drei-

fachturnhalle Ried mit ausreichend Kapazitäten 
- Aufwärtskompatibilität bei Standort Ried 

Nachteile  - Vollwertiger neuer Schulstandort notwendig (Aussenraum und Spielflächen, 
Lehrerzimmer, Erschliessung und Parkierung, Tagesstrukturen etc.) 

- Zonierung als Zentrumszone wäre auf andere Nutzung ausgerichtet, Ent-
wicklungsmöglichkeit Parzelle für andere Nutzung wird eingeschränkt 

- Eigentum Bürgergemeinde 
- Entspricht keinem geeigneten Umfeld für Schulstandort  (Gewerbe und In-

dustrie mit Anlieferung und Parkplätzen etc.)  
- Schulwege von Igis her durch Industriegebiet, Querungen von und Wege ent-

lang sehr stark befahrenen Strassen, je nachdem über 1.0 km Distanz ĄZu-
mutbarkeit Schulweg nicht gegeben / umfassende Massnahmen notwendig 
(Querungshilfen, Lotsen, Fahrdienste etc.) 

- Soziale Durchmischung nicht optimal  (siehe nachfolgende Grafik) 
- Massgebliche Entwicklungsgebiet e über den Horizont von 2040 hinaus lie-

gen gemäss KRL schwerpunktmässig im Nord -Osten von Landquart (Zie-
gelei, Oberbrugg) oder am südlichen Siedlungsrand von Igis. Langfristig 
könnten also doch Ausbauten der bestehenden Standorte, insbesondere Rüti 
notwendig werden (je nach Zuteilung der Kinder auf die Schulstandorte) 
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- Je nach Jahrgang müssten allenfalls auch Kinder von den Wohngebieten 
Lux oder Zielgut eingeschult werden, obwohl ein Schulweg nach Igis näher 
und zweckmässiger wäre.  

- Keine Aufwärtskompatibilität Standort Igis 
- Kein geeigneter Ort für Kindergarten, weshalb trotzdem ein zusätzlicher Kin-

dergartenstandort Gruobhof / Landquart Fabriken notwendig ist , um (mind. 
teilweise) zumutbare Schulwege zu ermöglichen 

Gesamtbeurteilung  Nicht weiterverfolgen. Gewichtige sicherheitstechnische, soziale sowie raum- 
und verkehrsplanerische Gründe sprechen gegen einen zusätzlichen Standort 
Ried beim Forum. Die Fläche soll zudem für andere, wertschöpfungsintensivere 
Nutzungen vorbehalten bleiben, welche in einer Zentrumszone möglich sind. 

Ein Standort beim Oberstufenstandort wäre dem gegenüber zu favorisieren, da 
zumindest mit der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen eine zweckmässige 
Zonierung besteht und ein besseres Schulumfeld geboten werden kann. Gleich-
zeitig ist die Verfügbarkeit d er Flächen nicht gegeben. Zudem bleiben die sozia-
len Herausforderungen bestehen und die Schulwege werden noch länger / weni-
ger zumutbar. 

 

 Exkurs: Ausführungen zu Variante 8 

Die nachfolgende Grafik zeigt die Summe der Primarschulkinder pro Jahrgang 

gemäss Prognosemodell 1. Stufe (kurzfristig) für die beiden Ortsteile Igis und 

Landquart (inkl. Landquart Fabriken) zusammengerechnet. Es ist ein vorläufi-

ger Höhepunkt für das Jahr 2028 zu erwarten. 

 

 
Abb. 16: Resultat 1. Stufe Ortsteile Landquart, Igis und Landquart Fabriken: Bisherige und prog-

nostizierte  Entwicklung der Anzahl Schulkinder auf Stufe Primar (Grundlagen: Bisherige Schüler-

zahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geoda-

tensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt, wie viele Klassen dabei notwendig wären, 

wenn alle Kinder an einem Schulstandort eingeschult werden könnten. 

 

Nachweis Kapazität 2028/29  

Stufe Anzahl Kinder 
max. Klassen-
grösse Anzahl Klassen 

Klassengrösse 
(aufgerundet) 

1. Primar 105 18 6 18 

2. Primar 93 18 6 16 

3. Primar 88 18 5 18 

4. Primar 104 18 6 18 

5. Primar 97 18 6 17 

6. Primar 102 18 6 17 

Summe 589  35  

 

Mit der Annahme, dass in Igis 18 Primarklassen und in Rüti 12 Primarklassen 

eingeschult werden, müssten 5 Primarklassen am neuen Standort Ried unter-

richtet werden. Dabei offen  ist, welche Kinder von Igis  und welche Kinder von 

Landquart am neuen Standort eingeschult werden (Grenzziehung für Einschu-

lung). 

 

Die nachfolgende Grafik zeigt die Summe der Primarschulkinder gemäss 

Prognosemodell 3. Stufe (langfristig) für die beiden Ortsteile Igis und Land-

quart (inkl. Landquart Fabriken) zusammengerechnet. 

 

 
Abb. 17: Ortsteile Landquart, Igis und Landquart Fabriken Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognosti-

zierte Entwicklung der Anzahl Schulkinder (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule 

Kinderzahlen 

Prognosen langfristig  
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Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, 

eigene Darstellung R+K) 

 

Die langfristige Prognose im mittleren Szenario zeigt, dass bis 2040 Kinder-

zahlen erreicht werden, die teils 7 Klassen pro Jahrgang erfordern. Da es sich 

um mittlere Jahrgangsgrössen handelt, werden Jahrgangsschwankungen ent-

scheidend sein, ob 6 oder 7 Klassen benötigt werden. Insgesamt würden so-

mit je nach Jahrgang 36 bis 42 Klassen erwartet. 

 

Szenario Annahme Anzahl 
Kinder Primar-
schule 2040 

max. Klas-
sengrösse 

Auswertung bei Gesamtbetrach-
tung 

Auswertung bei Jahrgangsbe-
trachtung 

Anzahl Klassen 
(aufgerundet ) 

Klassengrösse 
(aufgerundet) 

Jahrgangs-
grösse 

Anzahl Klassen 
pro Jahrgang  

Tief 602 18 34 18 100 5.6 

Mittel  660 18 37 18 110 6.1 

Hoch 680 18 38 18 113 6.3 

 

Mit der Annahme, dass in Igis 18 Primarklassen und in Rüti 12 Primarklassen 

eingeschult werden, müssten somit (je nach Jahrgang) 6 bis 12 Primarklas-

sen am neuen Standort Ried unterrichtet werden. Wiederum offen ist, wie  die 

Grenzziehung der Einschulung erfolgen müsste . 

 

Bedarf bei nachfolgenden Annahmen (orientiert 
sich an Prognose für 2040)  

Bedarf Anzahl Turnhallen  

Igis Total 60 Lektionen 2 (2 x 32 = 64 Lekt.) 

18 Primarklassen 54 Lektionen  

4 Kindergärten* 6 Lektionen  

Landquart total  Total 121.5 - 139.5  
Lektionen 

Knapp 4 (137 - 146 Lekt.) 
(2 x 32 = 64 Lekt.) 
(1 x 41 Lektionen) 
(1 x 32 - 41 Lektionen) 
Allenf . 5 (169 - 178 Lekt.) 
(3 x 32 = 96 Lekt.) 
(1 x 41 Lektionen) 
(1 x 32 - 41 Lektionen) 

Primar Rüti: 
12 Primarklassen 

36 Lektionen  

Primar Ried: 
6 - 12 Primarklassen 

18 - 36 Lektionen  

Oberstufe Ried: 
18 Oberstufenklassen 

54 Lektionen  

Kindergarten Land-
quart: 6 Kindergarten 

9 Lektionen  

Kindergarten Igis: 
3 Kindergärten* 

4.5 Lektionen  

* Annahme: 3 Kindergärten werden für Sportunterricht  von Igis nach Land-

quart transportiert werden 

Kapazitäten Turnhallen 
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Erkenntnisse bezüglich Turnhallen  

Â 2 Turnhallen in Igis und 4 Turnhallen in Landquart könnten bei einer Voll-

auslastung knapp ausreichen. Durch die Stundenplanung kann die theoreti-

sche Kapazität der Turnhallen aber nicht vollständig  ausgeschöpft werden , 

weshalb keine abschliessende Beurteilung möglich ist. Zudem müssten 

einzelne Klassen von Rüti weiterhin zur Oberstufe in den Sportunterricht. 

Â Falls noch weiteres Wachstum einsetzen sollte ( z.B. langfristige Entwick-

lung Ziegelei, Siedlungserweiterungsgebiete, Verdichtung, zusätzliches 

Wachstum Oberstufe etc.), wäre entweder eine weitere Turnhalle (in Land-

quart) notwendig oder allenfalls das Mitbenützen der Turnhalle Plantahof . 

 

Durch einen neuen Schulstandort Ried würden neue Schuleinteilungen ge-

macht werden müssen. Wie die Grenzziehung erfolgen müsste, damit eine op-

timale Auslastung des neuen Schulstandortes erreicht wird, wurde vorliegend 

nicht untersucht.  Aus Perspektive der Schulwege naheliegend ist, dass zumin-

dest Kinder der folgenden Quartiere im neuen Standort eingeschult würden:  

Â Quartiere Ortsteil Landquart Fabriken (Mühlbach, Verschnals) 

Â Quartier Lux (Igis) 

Â Gebiete im nördlichen Umfeld Sägenstrasse (Landquart) 

Â Quartiere im Gebiet Zielgut / Castaletweg (Igis, westlich Kantonsstrasse) 

 

Dabei könnte allenfalls ein neuer Schulkreis entstehen, welcher Herausforde-

rungen bezüglich sozialer Durchmischung mit sich bringt. Verlässliche aktu-

elle Daten liegen zwar nicht vor. Im Rahmen einer schweizweiten Analyse des 

Tages-Anzeigers mit Daten von 2015 wurde jedoch ein grobes Bild skizziert, 

wie wohlhabende und weniger wohlhabende Bevölkerungsschichten in den 

Gemeinden verteilt sind. Hierzu wurde der sogenannte «schweizerische Nach-

barschaftsindex des sozioökonomischen Status » berechnet, welcher aus den 

Faktoren Miete, Bildungsniveau, Beruf sowie Belegungsgrad des Haushalts 

abgeleitet wurde. Nicht enthalten sind Einkommens - und Vermögensdaten. Er 

dient damit nur als grober Anhaltspunkt für die soziale Durchmischung. 7 

 

Das Bild ist also insofern zu relativieren, dass: 

Â es sich um nicht mehr aktuelle Daten handelt; 

Â nicht direkt der soziale Status gezeigt wird, sondern Indikatoren dafür  und 

 
7 Da ein Punkt auf der Karte für ein Wohngebäude steht, lässt sich aus der Verteilung der Punkte 
nicht direkt auf die Verteilung der Personen schliessen. Bei den Indexwerten für die einzelnen Ge-
bäude handelt es sich um den Durchschnitt der 50 nächstliegenden Haushalte respektive Gebäude. 
In einem Hochhaus mit mehr als 50 Haushalten zeigt der Index damit den durchschnittlichen Sta-
tus aller Bewohnerinnen und Bewohner an, in einem kleinen Dorf kann es der Durchschnitt der ge-
samten Siedlung sein. 
(- Quelle: Dominik Balmer, Patrick Meier und Sebastian Broschinski in TagesAnzeiger, «Hier die 
Armen, da die Reichen: So durchmischt ist Ihr Wohnort», Artikel vom 30. Januar 2024) 

Soziale Durchmischung 
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Â mit weiteren Siedlungsentwicklungen und -erneuerungen Veränderungen 

erfolgen werden (Bspw. Areal Mühlbach und RhB-Areal Schulstrasse, Zu-

ziehende mit hohem sozialem Status zu erwarten). 

Dennoch ist der Faktor der sozialen Durchmischung in die Entscheidungsfin-

dung einzubeziehen, wofür die nachfolgende Grafik ein grobes Stimmungsbild 

zeigen kann. 

  
Abb. 18: Soziale Durchmischung in Landquart anhand von räumlichen Daten Stand 2015 (Quelle: Domi-

nik Balmer, Patrick Meier und Sebastian Broschinski im Tages-Anzeiger, «Hier die Armen, da die Rei-

chen: So durchmischt ist Ihr Wohnort », Artikel vom 30. Januar 2024), ergänzt mit Markierungen R+K 
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6. Entwicklungsoptionen  Kindergärten Landquart und 
Igis  

6.1 Igis 

Im Ortsteil Igis bestehen die folgenden Kindergartenstandorte: 

 

Bestehende 
Standort  

Anzahl Kinder-
gärten Schul-
jahr 24/25  

Handlungsbedarf 
gemäss Workshop 

Weiteres 
(Eigentum Private, Zone) 

Bungertweg 
(Kindergarten-
haus) 

3 Gering (Neubau) Aussenraum begrenzt 

Bungertweg 6  2 mittel  - hoch 
Bausubstanz, zu kleine Räume, 
keine Gruppenräume 

Krone 1 Gering 

Als Notlösung gedacht, Stand-
ort wird aber geschätzt.  

Aussenraum begrenzt. 

 

Bezüglich der Kinderprognosen für den Ortsteil Igis wird auf Kapitel 5 verwie-

sen. Die Kinderzahlen steigen kurzfristig stark an, nehmen dann wieder etwas 

ab. 

Bis 2040 ist ein  Anstieg zu erwarten, der einen zusätzlichen Kindergarten-

standort erfordern wird.  

 

   
Abb. 19: Übersicht bestehende Kindergärten Igis sowie allenfalls mögliche Standorte mit 500 m Radius 

(Luftlinie). Quelle: Daten amtliche Vermessung Gemeinde Landquart, Darstellung R+K 

 

Mögliche Standorte zusätzliche Kindergärten:  

 Ausbau Standort Bungertweg 6 (von 2 auf 3 Kindergärten) 

 Neuer Standort Gruobhof 

 Neuer Standort Landquart Fabriken / Holzschleife  

Bestehende Standort 

Prognosen 

Mögliche Handlungsoptionen: 

Übersicht 

1
1 

2
1 

Bestehender Kindergar-
ten mit 500 m Radius  

Möglicher Standort  Kinder-
garten mit 500 m Radius  

3
1 

2
1 

3
1 

1
1 
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Option 1: Ausbau Kindergarten Bungertweg  

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch 
am 16. Mai 2025 

Massnahmenbe-
schrieb  

Ausbau Kindergarten auf Dreifachkindergarten 

Vorteile  - Mitbenützung bestehende und beabsichtige Infra-
strukturen am Schulstandort  nördlich Bungertweg 

- Kombination mit ohnehin notwendigen baulichen 
Massnahmen (siehe Kapitel 5) 

Nachteile  - Aufwärtskompatibilität beschränkt 
- Keine Verbesserung Schulwegsicherheit  

Weiteres - Einbezug benachbarte Parzelle mit KITA (Eigentum 
Bürgergemeinde) ist gemäss Abklärungen Gemeinde 
mit der Bürgergemeinde nicht möglich  

- Miteinbezug in Konzeption Standort Igis  notwendig  

Gesamtbeurteilung  Solange benachbarte Flächen nicht einbezogen werden 
können kaum zweckmässig. Allenfalls zu späterem Zeit-
punkt neu beurteilen. 

 
Option 2: Neuer Standort Kindergarten Gruobhof 

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch 
am 16. Mai 2025 

Massnahmenbe-
schrieb  

Einfachkindergarten, allenfalls mit Ausbaupotenzial  

Vorteile  - Verbesserung Schulwegsituation für Quartiere Lux, 
Verschnals, Fabriken 

- Aufwärtskompatibilität möglich  

Nachteile  - Weiterhin sehr lange Schulwege für Verschnals / 
Landquart Fabriken 

- Zusammen mit Dreifachturnhalle ein Solitär im 
Gruobhof, zumindest bis zukünftig allenfalls ein Auf-
bau eines Schulstandortes Gruobhof erfolgen sollte 
Ą allenfalls  Infrastrukturen Mittagstisch notwendig  

Weiteres - Miteinbezug in Konzeption Dreifachturnhalle Igis 
notwendig 

Gesamtbeurteilung  In weiterer Planung allenfalls prüfen. 
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Option 3: Neuer Standort Kindergarten Holzschleife  

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch 
am 16. Mai 2025 

  
Denkmalpflege GR, Entwurf Inventar Ge-
meinde Landquart März 2024 

Massnahmenbe-
schrieb  

Einfachkindergarten, allenfalls mit Ausbaupotenzial  

Vorteile  - Massgebliche Verbesserung Schulwege für Quar-
tiere Verschnals und Fabriken / Mühlbach (< 500m 
Distanz) 

- Quartier mit voraussichtlich massgeblichem Wachs-
tum (Stand 2023 rund 430 EW im Ortsteil Landquart 
Fabriken, Potenzial für total über 700 EW, ergibt bei 
langjährigem Durchschnitt ca. 14 Kinder im Kinder-
gartenalter) 

- Holzschleife voraussichtlich in Inventar Denkmal-
pflege: Umnutzung für schulische Zwecke (kombi-
niert mit anderen Nutzungen wie Kultur, Ateliers etc.) 
allenfalls geeigneter als industrielle Nutzung 

Nachteile  - Nicht im Eigentum Gemeinde 
- Gebäude zu gross für Kindergarten Ą weitere Nut-

zungen notwendig 
- Vorgaben Denkmalpflege  
- Bei kleinen Jahrgängen geringe Auslastung möglich 
- Geringe Flexibilität bei Einschulung (Einschulung Kin-

der Dorf Igis nicht zweckmässig)  
- Solitärlösung Ą allenfalls Infrastrukturen Mittags-

tisch notwendig  
- Langfristig wäre alternativ auch Umzonung in Wohn-

zone denkbar 

Weiteres - In Entwurf Inventar Denkmalpflege vorhanden 
- Angrenzend Gewässerraumzone Mühlbach (Aufwer-

tungskonzept REPOWER in Planung) 

Gesamtbeurteilung  In weiterer Planung allenfalls prüfen. 

 

 

6.2 Landquart 

Im Ortsteil Landquart bestehen die folgenden Kindergartenstandorte:  

 

Standort  
Anzahl Kinder-
gärten Schul-
jahr 24/25  

Handlungsbedarf 
gemäss Workshop 

Weiteres 
(Eigentum Private, Zone) 

Blütenweg 1 mittel  - hoch  

Veraltet, zu wenig Gruppen-
räume, Land im Eigentum von 
Stiftung / Vertrag läuft in ca. 8 
Jahren aus 

Davoserweg 2 mittel  - hoch 
Zu kleine Zimmer, zu wenig 
Gruppenräume 

Ringstrasse 2 mittel  - hoch 
Veraltete Bausubstanz, zu we-
nig Gruppenräume, mangel-
hafte soziale Durchmischung 

 

  

Bestehende Standort 
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Abb. 20: Resultat 1. Stufe Ortsteil Landquart: Bisherige und prognostizierte  Entwicklung der An-

zahl Schulkinder im Kindergarten (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Land-

quart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, 

eigene Darstellung R+K) 

 

 

 
Abb. 21: Ortsteil Landquart, Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage 

von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Kurzfristig ist auf Stufe Kindergarten kein unmittelbares Wachstum absehbar. 

Bis 2040 wird gemäss Prognose allenfalls ein Mehrbedarf von einem Kinder-

garten auftreten. Dabei ist zu beachten, dass die Entwicklung des RhB-Areals 

Schulstrasse zu einem sprunghaften Anstieg der Kinderzahlen führen könnte. 

Langfristig  könnte zudem zusätzlicher Bedarf entstehen, falls das Areal Zie-

gelei und/oder die Siedlungserweiterungsgebiete gemäss Regionalem Richt-

plan Teil Siedlung entwickelt werden. 
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Abb. 22: Übersicht bestehende Kindergärten Landquart sowie allenfalls mögliche Standorte mit 500 m 

Radius (Luftlinie). Quelle: Daten amtliche Vermessung Gemeinde Landquart, Darstellung R+K 

 

Mögliche Standorte zusätzliche Kindergärten:  

 Neuer Standort Oberbrugg 

 Neuer Standort RhB-Areal Schulstrasse 

 Neuer Standort Areal Ziegelei 

 

Darüber hinaus sind auch Ausbauten an den bestehenden Standorten denk-

bar: 

 

Standort  Vorteile  Nachteile  

Blütenweg 

+ zentrale Lage 

+ Flächenreserven vorhanden 

+ umgebend hohe Zonierung, dichte 
mehrgeschossige Bebauung wäre 
ortsbildverträglich  

- Privateigentum 

- Zonierung schränkt Entwick-
lungsmöglichkeiten ein 

Davoserweg 

+ zentrale Lage 

+ umgebend hohe Zonierung, dichte 
mehrgeschossige Bebauung wäre 
ortsbildverträglich  

- enge Platzverhältnisse 

Ringstrasse 

+ grosszügige Flächen vorhanden 

+ deckt als einziger Standort die 
südlichen Wohngebiete von Land-
quart ab 

- Standort hinsichtlich sozialer 
Durchmischung problematisch  

 

 

 

  

Mögliche Handlungsoptionen: 

Übersicht 

1
1 

2
1 

Bestehender Kindergar-
ten mit 500 m Radius  

Möglicher Standort  Kinder-
garten mit 500 m Radius  

3
1 

2
1 

3
1 

1
1 
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Option 1: Neuer Standort Oberbrugg 

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch 
am 16. Mai 2025 

Massnahmenbe-
schrieb  

Einfachkindergarten Parzelle Nr. 1878 mit Ausbaumög-
lichkeiten 

Vorteile  - Bestehende Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
- Verbesserung Schulwegsicherheit Quartier 

Oberbrugg 
- Zukünftiges Siedlungserweiterungsgebiet südlich 

Sonnmattstrasse (gemäss Regionalem Richtplan) 
könnte ebenfalls gut abgedeckt werden 

Nachteile  - Nicht im Eigentum der Gemeinde, jedoch Eigentum 
einer Stiftung (Stiftung Domkapitel Chur), Landver-
handlungen notwendig 

- Einschulung Kinder aus Quartieren westlich Kantons-
strasse und zukünftiges Areal Ziegelei würde Que-
rung stark befahrener Kantonsstrassen für die Schul-
kinder bedingen 

Weiteres - Platzverhältnisse würde Dreifachkindergarten zulas-
sen. Da eine Einschulung von Kindern westlich der 
Kantonsstrasse kaum sinnvoll erscheint, ist vorab 
ein Einfachkindergarten mit Ausbaumöglichkeiten 
zweckmässiger . 

Gesamtbeurteilung  Standort liegt innerhalb des Quartiers und schafft mass-
gebliche Verbesserung der Schulwegsicherheit für das 
Quartier. Die Verfügbarkeit der Fläche ist zu klären und 
die Option ist weiterzuverfolgen. 

 
Option 2: Neuer Standort RhB-Areal Schulstrasse  

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch 
am 16. Mai 2025 

Massnahmenbe-
schrieb  

Kindergarten (Mehrfachkindergarten denkbar) 

Vorteile  - Laufende Planung RhB-Areal, Studienauftrag und 
Arealplanung ausstehend 

- Zentraler Standort 

Nachteile  - Nicht im Eigentum der Gemeinde 
- Hohe Dichte zulässig, Erwerb Flächen / Einmietung 

Gemeinde mit entsprechenden Kosten verbunden 
- Mit Davoserweg bereits Kindergarten in unmittelba-

rer Nähe vorhanden 

Weiteres - Allenfalls mit Mehrwertabgabe der RhB für die Um-
zonung verknüpfen 

- Arealentwicklung wird noch einige Jahre in Anspruch 
nehmen (schätzungsweise 5 Jahre) 

Gesamtbeurteilung  Im Rahmen der Arealentwicklung Möglichkeit prüfen . 

 
Option 3: Neuer Standort Areal Ziegelei  

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch 
am 16. Mai 2025 

Massnahmenbe-
schrieb  

Kindergarten (Mehrfachkindergarten denkbar) 

Vorteile  - Langfristige Transformation gemäss KRL mit Poten-
zial von 500 Einwohnenden, Kindergarten kann 
Standortprofil ergänzen  

Nachteile  - Transformation erst langfristig (nur Option für Zu-
kunft)  

- Durch Kantonsstrassen von anderen Siedlungsteilen 
räumlich und funktional abgegrenzt (Schulwege ) 

Weiteres -  

Gesamtbeurteilung  Für langfristige Entwicklung als Option offenhalten, aktu-
ell nicht weiterverfolgen.  
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7. Entwicklungsoptionen Mastrils  

In diesem Kapitel werden die Erweiterungsmöglichkeiten für die Primarschule 

und den Kindergarten Mastrils gemeinsam betrachtet.  

 

Im Ortsteil Mastrils  besteht ein Schulstandort, an welchem folgende Klassen-

situation vorliegt:  

Â 3 Primarschulklassen, jeweils als Doppeljahrgang geführt  

Â 1 Kindergarten 

Â 1 Turnhalle 

 

 
Abb. 23: Ortsteil Mastrils , Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage 

von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Übersicht Prognosemodell Stufe 3: Ortsteil Mastrils  

    Kindergarten Primarschule  

 Ø Anzahl Kinder 
Anzahl Klassen bei max. Dop-
pelklassengrösse 20 Kinder 

Ø Anzahl 
Kinder pro Klasse Ø Anzahl Kinder 

Mittlere Jahr-
gangsgrösse 

Ausgangslage 2024/25  
13 1 13 38 6 

Prognose Ortsteil 
Mastrils  2040  

Tief 15 1 15 45 8 

Mittel  20 1 20 55 9 

hoch 22 2 11 60 10 

 

 

Für den Ortsteil Mastrils  ist aufgrund der im Jahr 2022 hier wohnhaften Kinder 

vorläufig mit einer weiteren Zunahme der SuS-Zahlen zu rechnen. Das kurz-

fristig absehbare Wachstum ist zwar für den kleinen Schulstandort sehr stark, 

Bestehende Standort 

Prognosen 
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dennoch reichen die vorhandenen Kapazitäten gerade etwa aus, um das 

Wachstum aufzufangen.  

 

In der mittel - bis langfristigen Prognose flacht das Wachstum etwas ab. Für 

das Szenario mittel ist aufgrund der durchschnittlichen Anzahl Kinder davon 

auszugehen, dass keine zusätzlichen Kindergarten- und Schulklassen notwen-

dig sind. Allerdings ist zu beachten, dass die durchschnittlichen Jahrgangs-

grössen nahe bei 10 liegen. Jahrgangsschwankungen können dazu führen, 

dass teils mehr als 20 Kinder den Kindergarten bzw. eine Doppelklasse besu-

chen. Damit würden die Regelwerte der max. Klassengrösse gemäss kantona-

ler Schulverordnung erreicht bzw. überschritten .  

 

Da für den kleinen Ortsteil wenige Zu- und Wegziehende bzw. Jahrgangs-

schwankungen einen grossen Einfluss haben können, ist die tatsächliche Ent-

wicklung gut zu beobachten. 

 

 

   
Abb. 24: Übersicht bestehender Kindergarten sowie allenfalls mögliche Standorte mit 500 m Radius 

(Luftlinie). Quelle: Daten amtliche Vermessung Gemeinde Landquart, Darstellung R+K 

 

Entwicklungsoptionen  Primarschule und/oder Kindergarten  

  /   
- Umnutzung bestehende Abwartswohnung 
- Umnutzung ehemalige Kanzlei / Spielgruppe 

 Erweiterung bestehendes Schulareal 

 Auslagerung Kindergarten Kirchgemeindehaus 

Mögliche Handlungsoptionen: 

Übersicht 

2
1 

1
1 

Bestehender Kindergarten- und 
Schulstandort  mit 500 m Radius  

Möglicher Standort  Kinder-
garten mit 500 m Radius  

4
1 

1
1 

2
1 

4
1 

3
1 

3
1 
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Optionen 1 / 2: Umnutzung  bestehende Abwartswohnung  /  ehemalige Kanzlei bzw. Spielgruppe 

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch am 
16. Mai 2025 

Massnahmen-
beschrieb  

Option 1: Umnutzung bestehende Abwartswohnung 

Option 2: Umnutzung ehemalige Kanzlei /Spielgruppe 

Jeweils ca. 175 m2, total ca. 350 m2 

Vorteile  - Bestehende Räume, Umnutzung möglich  
- Abwartswohnung ist nicht an Standort gebunden 

Nachteile  - Weiterbestand / Anschlusslösung  Spielgruppe 
wäre zu prüfen 

Weiteres - Auflösung bestehendes Mietverhältnis  und Um-
nutzung sind rechtzeitig vorzubereiten 

Gesamtbeur-
teilung  

Weiterverfolgen und umsetzen, sobald Bedarf vor-
handen ist. 

 

Option 3: Erweiterung bestehendes Schulareal 

 
Luftbild swisstopo mit rechtskräftiger Grund-
nutzung, bezogen via GeoGR.ch am 16. Mai 
2025 

Massnahmen-
beschrieb  

Neubau auf noch unbebauter Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen 

Vorteile  - Bestehende Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen 

- Eigentum der Gemeinde 
- Am heutigen Standort 

Nachteile  - Sehr steiles Gelände 

Weiteres - Nahe Wald / Bestockung 

Gesamtbeur-
teilung  

Nur als Option offenlassen , sollten die Möglichkei-
ten im bestehenden Gebäude ausgeschöpft sein . 

 

Option 4: Neuer Standort Kirchgemeindehaus  

 
Luftbild swisstopo, bezogen via GeoGR.ch 
am 16. Mai 2025 

Massnahmen-
beschrieb  

Räumlichkeiten Kirchgemeindehaus für Kindergar-
ten umnutzen, um Spielraum für Primarschule am 
Hauptstandort zu schaffen  

Vorteile  - Verlagerung Kindergarten in den Hauptsied-
lungsteil  

- Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 

Nachteile  - Nicht im Eigentum der Gemeinde 
- Schulwege für Kinder aus unteren Dorfteilen 

sowie Isla / Luoma werden massgeblich länger 
- Möglichkeiten Aussenspielflächen begrenzt 
- Schulstandort wird auseinandergezogen 

Weiteres -  

Gesamtbeur-
teilung  

Nur als Option offenlassen, sollten die Möglichkei-
ten am bestehenden Standort ausgeschöpft sein 

 



 

  

Anhang 

Anhang A Auszüge Raumrichtprogramme Kantone SG und SZ 

 

Beilage 

Beilage 1 Übersicht Bestand und Bedarf Schulräume sowie Raumpro-

gramme pro Schulstandort Landquart , inkl.: 

Á Übersicht Bestand und Bedarf Räumlichkeiten sowie 

Entwurf Raumprogramme als Grundlage für Machbar-

keitsstudien, Stand 25. August 2025 

Á Geschärftes Raumprogramm aufgrund Erkenntnisse 

Machbarkeitsstudie, Stand 22. Januar 2026 

  



 

  

Anhang A: Auszüge Raumrichtprogramme Kantone SG und SZ 

Amt für Volksschule / Bildungsdepartement Kanton St. Gallen: Empfehlungen 

für Schulbauten der Volksschule vom 16. Dezember 2020  

 

 

 

 



 

  

 

 

 

 




